Montag, 14 Januar. (Abend-Ansgabe.) 


Danziger 2 Jeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal wit Anenahme von Senmtag Abend uub Montag früh. — Beſtellangen werben in der Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei allen & 8 Beftanftalten des d Auslandes . Prei i 1A f di 
M 10752. e e ee Fb kene . . ee 1878. 
Lelegramme der Danziger Jeitung. 


Malta, 13. Januar. Das Truppenſchiff 
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betr. die Reorganifation der drei vormals ſächſiſchen] haben, Gegenſtand der beſonderen Aufmerkſamkeit der] nicht nur als Urſprungsort der Daber'ſchen Kar⸗ 
Stifter Merſeburg, Naumburg und Zeitz. Preſſe geworden. Man wird gut tbun, an die Mit: toffeln, ſondern auch als Verlagsort neben Berlin, 
Abg. Eberty begrüßt die Vorlage als einen An,] theilungen, welche bierüber in den Zeitungen umlaufen, Leipzig und Stuttgart berühmt fein wird Wie 
fang zur Reform der Domkapitel und rügt nur, daß] denſelben Maßſtab anzulegen, wie an die Nachrichten] wi it 8 — S 1 ill 
dieſelbe die Stifter als feldftftändige Corporationen be. über die Varziner Beſprechungen. Es iſt zunächſt eee a ee Sg, 7 
ſtehen und die Verwaltung des Stiftsvermögens bei unrichtig, daß die in Berlin wohnenden national: Herr v. D. nun den Fürſten Bismarck wegen 
den Domcapiteln laſſe. Die Domcapitulare, bie kaum liberalen Meitolieder des Reichstags zu der erwähnten Verleumdung belangen! In dem 42 55 gegen 
eiwad Anderes geihan haben, als diaurt, feien zur] Situng der Fractton eingeladen worden und erſchienen Herrn v. Dieſt wurde nämlich am 22 Oct v. F. 
Berwaltang ma 0 ungeeignet; die Tonne piinter. en un richtig ferner, daß der Braction beſtimmte, auf | ein Schriftſtück verlefen, welches „perſönliche Be⸗ 
3 1 15 5 ui a allgemeine] die gegenwärtige Situation bezügliche Vorſchläge ge: ziehungen“ des Fürſten Bismarck zu dem Ange⸗ 
Si —.— — 5 206 ee rege der] macht worden feien, welche dem Fürſten Bismarck klagten beftritt und für wiſſentliche Unwahrheit 
Regierungsvorlage beabſichtige, für Nane en ans JFF Pan are a ang are er mer — 5 
8 i e Redner beantragt die [an die Varziner Beſprechungen discutirt worden feien. rg Wife 
mmiſſton von 14 Mitgliedern.] Richtig iſt nur, daß in der erwähnten Sitzung der glaubt, daß gegen ihn „ Veleidigung 
Abg. Eöumann: Es hat allgemein er e über die gegenwärtige ollkiſche und Verleumdung in öffentlicher Sitzung verübt 
daß die Regierung neue Domherruſtellen ie Nen will;] Situation im deutſchen Reiche wie in Preußen und ſei! Um den Schleier der Anonymität zu lüften, 
jedenfalls iſt man bazäben, Klein, DE man Domberen [die Haltung, weiche die liberale Pertei in derſelben hat v. Dieſt kurz vor Weihnachten Voll⸗ u 
2 2 j Pi 1151 eig e e or fai de en rg Eee macht ertheilt, gegen den Verfaſſer reſp. Einſender 
0 „(de DE otive hab 5 venlicherweife bat ſich dabei eine] des verleſenen Schriftſtückes die Klage wegen öffent⸗ 
enthalten mannigfache Irrthümer, man hätte ſich bei der] vollſtändige Uebereinſtimmn t i idi 3 823 
„Germania“ Ratbs erholen können, die üer dieſe protefiaus | Mitgliedern der Pentel Sestase "über — . an 
tiſchen Domftifter ſehr genau Beſcheid weiß; vielleicht hofft] was der Partei unter den obwaltenden Umſtänden zu | die Ueb F - 
mau katboliſcherſeits, bei ber rührenden Sorgfalt, welche thun und zu unterlaſſen obliegt. Einig war man auch Orz ergeugung, daß der Kaner den ſich an ihn 
aß die Beerdigung des Königs Victor Emanuel |die Regierung der katboliſchen Kirche zuwendet, noch] darüber, daß der gegenwärkige Buftand ſowohl im Drängenden, den er ſicher ſeit lange durchſchaute, 
in Rom in der Nantheonkirche ſtattfinden ſolle einmal in den Beſitz der Stifter zu kommen (Heiterteit), | Reiche wie in Prenßen ein gänzlich unhaltbarer fei, anfangs mit der üblichen Höflichkeit behandelt hat. 
Durch ei on dem Papſte den Kirchenbehörden oder dieſe genaue Kenntuiß ſtammt vielleicht von dem und daß feine Ferkdauer eine . Schädigung | Als aber Herr v. Dieſt Privatbriefe Bismarcks 
g — 71 zus 10 a 45 * Snsierigteiten bezüglich allgemeinen Jen je 1 Pian ee an 7 — nameggeſenntlic if en 9 55 ichen Eine a range und fie als Reclame für fee Bro» 
der Begräbnißfeierlichkeit en Mar deutſcheſ miſſionsberathungen werden vielleicht dahin fübren daß rium ein De i ge De baten lee are 
! } ] ’ öhung derſſwie dieſer ſelbſt klagt — „unnahbar.“ U 
Botſchafter, v Keudell, hat im Auftrage des] man den Kreis der zu Domherreu beſtimmten Perſonen]Tabakſteuer berathen, der 1055 1 a ieſ at — zählt Di Erlen 
bisch tagen einen Kranz auf den Sarg bei auf bie Personen bie im Pente ber Kirche und Schul ten > in der nächſten, dieſer „Unnahbarkeit“ — erzählt Dieſt ſeldſt — 
Ae Liese Cat mibegelegt e d fab jo [o ae bat der Wundehratges eingebracht werner fell Rad] eionvers unangeuchm [om mußten, en DIE Fun 
ge set le- [fie die Feldmarſchälle u. ſ. w. nicht mehr reisen werben 4 x el. % ders unangenehm fein mußten, an die Frau 
8 ee 1 5 Fall) eh . r Provinz Sachſen dem „Hann. Courier“ ſteht dieſes preußiſche Project] Fürſtin mit der Bitte, fie ihrem Gemahle mitzu⸗ 
barb : Eupatoria (fiehe unten) wurd ſchon eine fette Landpfarre ausſuchen, damit der General: nicht im Zuſammenhange mit dem Plan des ſtheilen! Hat Herr v. Dieſt ſpäter noch „perſönliche 
ombardement von Eupatoria urden] Superintendent uur zu leben babe; ein ſolcher Miß⸗ Fürſten Bismarck, der eine weit höhere Be Beziehungen“ N 
die Kaſerne, die Grenzwache, das Zeughaus und indemittel iſt ni i tree A gi 
Fc! ꝝd! t! f.., . mit|aenenlent 0 
5 5 0 ) urg, der zuglei N - em Anſcheine nach will] geweſen fein! - 
beſchädigt 7 Soldaten wurden verwundet. Gymnaſium ertbeilen müſſe, deziebe 750 Thlr Gehalt, | Für Bismarck d infü d i i 
. Thl halt, n Bismarck das Tabaks monopol einführen, Während der Kaiſer ſich bei der Vermählun 
 Dffielleß Telegramm aus Selwi vom 11. b. band, ber, erfte. Domherr, befien Biarind Diefer | das freilich im Laufe der Zeit einen Goldregen des Königs Alfons in Madrid am 23. d 00 5 
Die erſten Detachements des Generals Kartzoff Geifliche ift, für feine Sinecure beinahe 1200 Thlr. | per vas Reich ſchütt ürd | 5 855 
am 10. c. Sapot und Karlowo beſetzt. — bezieht Vielleicht wird die Commiſſion Gelegenheit i ite and 
J die Kämpfe des Generals Nadetzk am 8 [finden für das Domſtift Brandenburg deglelben mancherlei theoretiſche und praktiſche Gründe] VIII. Armee Corps General v. Göben vertreten 
8 ie er 1 ee a nr in den Einkünften dieſes Stiftes ſprechen, das übrigens zunächſt ein großes Ent⸗ läßt, iſt zu den Trauerfeierlichkeiten nach Rom 
Ri 8 8 . könnte man den ganzen Oberkirchenrath bezahlen und | ſchädigungs⸗ Anlages und Betriebskapital erfordern] der Kronprinz gereiſt, ein Beweis, wie hoch man 


— — — —— — — 
Telegraphiſcht Kachrichten der Panziger Zeitung. 

aris, 13. Januar. Die Beerdigung des 
Deputirten Raspail hat unter großer Betheiligung 
der Jevölkerung ohne jeden Zwiſchenfall ſtatt⸗ 
efunder. Mehrere Deputirte der demokratiſchen 
Kari, darunter Louis Blanc, hielten auf dem 

irchhofe Reden. i 

om, 13. Januar. Der Erzherzog Rainer 
ift hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem 
Prinzen von Carignau und den ſkiniſtern der 
auswärtigen Angelegenheiten, des Kriegs und der 
Marine empfangen worden. — König Humbert hat 
in Folge der im Minifterrathe ſtattgehabten Be⸗ 
chluſſe und aus Gründen der Politik beftimmt, 


Tage kämpfte die Colonne des Generals] den Staat um eine glei iv ; ; ; ; a 
5 . . gleiche Summe eutlaſten. würde (Prof Frühauf berechnet daſſelbe im „Diſch.] die Freundſchaft | . 

zöly allein am Schipkapaß, erbeutete be Kr Richter (Sangerbaufen) hält den Geſet.] Handelsblatt“ auf mindeſtens 150.2180 lll N Italien Ei ie Aussee e br 5 
einem Sturme 2 Geſchütze nahm 100 Mann gefangen Entwurf für fleißig und 4 durchgearbeitet, Auch in der nationalliberalen Fraction hat das] Emanuel eine allgemeine; die wenigen unter dn 
und blieb die Nacht auf dem eroberten Terrain würde * vorziehen, was ſchon im Jahre 1652 der] Tabaksmonopol viele Freunde, und der „Hann. Ultramontanen, welche ede ee Ber: 
Zeil der 6 e ae 99 7 plaidirt gem Daß denen Gamphaufens; 225 Wien 2 an den Markt bringen. Inn 
0 laſſen, die Einki J welches nur eine Erhöhung der Matricular eiträge] Venedig zerſchlug das Volk die Druckerei des 
eriöfchen Laffen, die Einkünfte für Kirchen. Schulen uud |, meiden wolle, und für das vermuthliche Project | „Veneto Sandes, welt daſſelbe die Volkstrauer 1 


njere Verluſte an dieſem Tage waren beträchtlich; 
- in und Khomenko wurden verwundet. Am 
+ td vieſes Tages traf die Colonne des Generals 
Skobeleff ein. Am 9. c. war der Nebel jo ſtark, 
daß die 2 Brigade der 14. Diviſton, welche in der 
Front angriff, von dem Feinde nicht demerkt wurde 
Es entspann ſich ein erbitterter Kampf. Um 4 Uhr 
8 mittags ſtellte der Feind das Feuer ein. 
Unmittelbar darauf traf eine Ordonnanz des Ge⸗ 
- Stkobeleff ein, welche die Meldung brachte, 
daß ſich die türkiſche Armee ergeben habe. — Aus 
Gabrowo vom 12. c. wird gemeldet: Die Colonne 
des Generals Skobeleff verlor in dem Kampf am 9. 
6 Offiziere, 294 Soldaten todt, 38 Offiziere, 
1190 Soldaten verwundet. Die Colonne nahm 
beim Sturme 12 Feldgeſchütze und mehrere Fahnen. 
Die Colonne marſchirte bei dem Sturm ſo ſtramm 
wie bei der Revue mit entfalteten Fahnen und der 
Muſik an der Tete. In Cheinow wurde ein er⸗ 
bitterter Bajonnettangriff gemacht, der länger als 
10 Minuten dauerte. Das 1. und 2. Don'ſche 
e nahmen bei der Verfolgung eine 


Stipendien verwenden wollte. Dieſer Gedanke würde m J : 
in feiner Durchführung alle Klagen und Beſchwerben] Bismarcks, das damit zugleich eine Steuerreform | verhöhnte. 2 


befeitigen. Die Stifter als Corporationen könnten ber im Reich und in Preußen verbinden wolle. Das n der „N. A. 8.” wird man jetzt b i i 
ſteden bleiben, edenſo wie man den Kloſterfonds in hannöverſche Blatt ſchreibt: Abſichten Rußlands 5 die Derne 1 1 
Hannover beſtehen ließ; aber jedenfalls empfehle es ſich, „Eine wenig, bee ar Bergrößerung ber Ein. win 88 De Se Petersburger Brief, 

bi bak, wi i welcher Andeutunge 1 10 
den Topf der armen che zu greifen, um einigen Seer zur e 1 — e Zweck, bedingungen giebt, von "Snterefe. 0: Merhtbe 


taatsbi Heine Summen zuzuwenden; jedenfalls 1 1 . 
Staatsdienern 8 Sa. nach n gewohnter Abweiſung umfaſſenderer Gedanken ſie] erklärt die Vermittelung Englands als eine na b 


; : N nicht laut, würde nicht viel weniger Anl R g zal ; 
dieſer Richtung hin eine Neuſchöpfung zu machen. 5 iger Anlaß zu agitatorifcher | trägliche Unterfchrift Englands unter das 
Ausbeutung geben, als das umfaſſendere, dem Reichs⸗ Memorandum, 8 alle fab 


kanzler zugeſchriebene Project — aber keinen G 

} ts. ü i i 

e punkt darbieten, welcher mit der mißli rd . 3 un 2457 0 e 
Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs einer] keit, mehr bezablen zu müſſen, A ar Dan die Gerichtsbarkeit, die Zeugnißfähigkeit, die Au? 


rduun ür i iegen. — 3 en, v. a a 
VVV 
\ e 8 l b nde andwirthſchaftlichen, n i 
Allgemeinen vieles Gute enthalte, meint jedoch, daß 1 | induftriellen und Handelsverhältuiſſee bedingen 1 demſelben Maße ſteigern und — wie 
Bezirks. 305 Höhe des Ertrages, den man erzielen will, mit] ſich die Forderungen für den Erſatz der Kriegs 
N . Notbwendigkeit verſchiedene Formen der Beſtenerung; koſten ſeit dem Beginn des Kri riegs⸗ 
rezierung und der Forſtverwaltung hervor; 0 rar eg das Camppanſenſche Project 2. B. wird trotz ſeiner haben und fi ginn de rieges gefteigert 
Beſtimmungen ſeien durchaus gegen das Er 551 Beſcheidenbeit die Umwandlung der jetzigen, von den] Dann heißt es ich weiter fteigern werden. 
freien, geuoſſenſchafilichen Betriebs. — Abg. Bern 2 = Tabaksbauern zu entrichtenden Morgenſteuer in eine Ch b poli weiter: „Zunächſt haben wir unſere 
hält bie Haubergswirtbſchaft, welche ih als eine ( gafl[Gewich eue notbwenbig machen die der Nobakal⸗ re und politiſche Geltung in Europa zu wahren 
und Feldwirthſ air] Händler reſp. der Fabrikant zu bezahlen hat; und eine alſo denjenigen Landſtrich Beſſarabiens mit 
darftelle, für den Kreis Siegen, bei deſſen befonderet fpätere, noch umfaſſendere Herauziedung des Tabaks, wie] der Kiliamündung der Donau zurüdzuforbern 
Bodenbeſchaffenbeit, für fer erſprießlich. Die @ 3. fie in allen großen Culturſtagten außer Deutſchland be, | welchen uns der Pariſer Friede, nur um N Fland 
Haubergsordnung vom Jahre 1834 habe zwar Jegens, ſteht, könnte abermals eine Veränderung des Steuerſyſtems] zu demüthigen, abdecretirt hat Das k Askan 
reich gewirkt, aber formelle und materielle Mängel erfordern. Daß im Bundesrath von nichtpreußiſcher[ ohne Entſchädigung für das etzt as kann nicht 
aufgewieſeu, die zu manchen Uebelſtänden ge aan fe En der zen. ne it — Monopols geftellt | kriegführende Rumänien geschehen . >. 
[ t run werden wird, iſt kaum zweifelbaft: die ſüdd g : 4 wir 
nothwendig geworden. Der vorliegende Entwurf habe] Staaten find ſtets, ſchon zur Zeit des alten ne nn aljo in Konſtantinopel und vielleicht auch 
die Billigung des Provinzial⸗Landtages von Weſtfalen 9% für daſſelbe eingetreten, was um fo charakteriſtiſcher anderswo mit dem Gedanken vertraut machen 
funden und der größte Theil der Bevölkerung ſtehe ebenfa lift, da in Baiern und Baden verhältnißwäßig viel mehr müfen, Rumänien für dieſe Rückerſtattung an 
auf dem Boden des Entwurfs, der die alten ehrwürdigen] Fabad gebaut wird, als in Norddeulſchlaud: ett if Rußland zu entſchädigen. Wo und wie? iſt aber 
Inftitute und Genoſſenſchaften erhalte. Redner beau“ dieſe Monopolpartei noch durch das fehr flark tabak] Sache der Frievensverhandlungen.“ Unverkennd 
tragt die zweite Berathung des Geſetzes im Plenum —bauende Elſaß⸗Lotbringen verſtärkt worden Daß bei] iſt hier die Anſpielung auf Deſterreich lch ar 
Abg. v. Heeremann beantragt dagegen die Ueber’|hoher Beſteuerung das Monopol die dem Tabakbauf gegen die Ausdehnung Rumäniens üblich rad 
weiſung an eine Commiffton, da die Vorlage j der Ider] günftigfte Erhebungsform ift, darüber ſcheint unter bes | Donau erklärt hat. Keine Aust ade a 
der Selbfiverwaltung widerſpreche. Die Abſicht der] Sachverſtändigen Einſtimmigkeit zu herrſchen; auch für in dieſer Correſ 8 Auskunft erhalten wir 
Regierung, eine gewiſſe innere Leitung der Genoſſcue die Raucher ()) alfo das Conſumenten publikum, fol, Rußland in A pondenz über die Gebiete, die 
i ſchaften ſich anzueignen, gehe zu weit und würde der] wie vielfach bedauptet wird, das Monopol — immer in Aſien erobern will. 
zer Meliorationsſocietät der Bocker Haide gewährten | Entwicklung ber enoſſenſchaften hindernd im Wege ein- hobe Besteuerung des Tabaks vorausgeſetzt — am Anſcheinend will Rußland die Waffenſtillſtands⸗ 
Darlebns. Die Regierung batte vorgeſchlagen, eine Ifieben. — Geb. Reg. Rach Rothe bemerkt, daß der vortbeilhaſteſſen fein. Die Einführung des Monopols verhandlungen fo lange hinziehen, bis Adrian opel 
ipsfreie Stundung bis zum 2. ei 1888 zu ge weſtfäliſche ga ee dem Entwurf einſtimmig] würde bei uns allerdings ziemlich umfangreiche Expropria⸗ und un in feinen Händen find. Die Eins 
en und es in das freie Ermeſſen der Regierung zu zugeſtimmt habe; auch der 5 aus Sach tionen, alſo Entſchädigungen der jetzigen Fabrikanten nahme Philippopels können wir ſtündlich erwarten 
legen, nach dieſer Friſt das Darlehn eventuell ganz zu ben bi reiſes Siegen und die] bedingen; die jetzigen Delailhändler könnte man durch Die offiziöſe „Agence Ruſſe“ hebt freilich h 5 
erlaſſen. IE Commiſſion 1 u Fe a Bberten find un mit Ben fenden von Verkaufsſiellen des Staats ent“ das langſame Vorſchreiten der Waffenftilftands 
ort zu erlaſſen. — Abg. v. Götz beantragt die Wieder I grüßt. Einige! gema en schäbigen“. verhandlun ä 
ellung ber Regierungsuorlage, ba andere ähnliche |aber micht bie dier zende „ we Wir haben in der Preſſe zuerſt auf die nach 5 1 dae Gera erh oe 
eg tritt ide den folgen eech de We feder die erfe bung a. ae ſchädigenden ruſſiſchen Hauptquartieren in Sage apa 
lehns ein, denn felbft in den Motiven zur Regie⸗ i An und für die politiſchen Männer, an bie er ſich Aſien gefandten Snitructionen zurückzulegen hätten. 
ſtalt. — Abg. Bähr (Caſſel) ſchlägt vor, die weitere heranzudrängen liebte, ſehr unbeguemen Neigungen | Bezüglich des Waffenſtillſtandes ſelbſt wiederholt 
Berathung im Plenum vorzunehmen; das Geſes ſei für [des Herrn v. Dieſt⸗ Daber aufmerkſam gemacht.] die genannte Agence, daß das Recht, der Brauch 
die betreffenden Laudestheile von höchſtem Intereſſe un Als dagegen bereits ein großer Chorus gegen ihn] und die Billigkeit es erheiſchten, daß einem Waffen⸗ 
verla ze eine möglichſt 5 Erledigung. — Das ſchrie, als die Natur der Neigungen des Herrn ſtillſtand, welcher den Frieden zum Zwecke habe 
Haus beſchließt dem gem 5. als vollkommen conſtatirt betrachtet werden konnte, eine Convention zwiſchen den Kriegführens 


de Anzahl Türken gefangen. — General Semela 
meldet aus Odeſſa vom 12.6: Das Bombardement 
von Eupatoria durch die zwei türkiſchen Panzer⸗ 
ſchiffe wurde 6½ Uhr Abends eingeſtellt. Später 
verjuchten die Panzerſchiſſe zwei Kauffahrteiſchiffe 
zu nehmen, wurden aber durch die Strandbatterien 
hieran gehindert. 


Abgeordnetenhaus. 

44. Sitzung vom 11. Jauuar, . 
Die Rechnungen der Kaſſe der berrech⸗ 
Arne an 15 für 1876 und das erſte Quartal 1877 
werden der Nechnungscommiſſion üderwieſen. 


Demnächſt tritt das Haus in die zweite Beratbuns 


des Gesetzentwurfs. betreffend die Rückzahlung 


Verzicht auf woblerworbene ermögensrechte zurück 


altend fein; eine dringende „ Parte für den Nächſte Sitzung: Dienſtag Abend. da haben wir nur fo viel gebracht, als nicht zu] d i 

Itend fein; ei e Abg. Pariſius will, { 0 D zu] den vorangehe, durch welche die Ba 

15 e We nen der Si . 05 ebenfalls bie Danzig, 14. Jaunat vermeiden war. Wir handelten nach dem Grund⸗[Friedenspräliminarien feſtgeſtellt 8 

Borſege wieder Berftellen — Abg. v. Schorlemer⸗ . 8 i fat, mit den Todten nicht zu kämpfen, und wir] Anderen Falles würde ein Waffenſtillſtand ein 
a mit der Wir konnten bereits vorgeſtern erklären, daß Jul die Hoffnung, daß ein Mann, über den] dem Beſießten dargebotenes Mittel fein, ſich zu 


Alt kaun das llebereinſtimmen des Vorrednere 
7 — um 105 an er bree Veri 
rungsvorlage die Beſtimmung übe 
e des Darlehens — 855 in das Ermeſſen der 


alle in der Preſſe bisher verbreiteten Nachrichten Juſtiz, Ehrengericht und öſſentliche Meinung ihr | erholen, neuen Widerſtand vor ; 

über die Verhandlungen der nationalliberalen Urtheil geſprochen, ſich mit Anſtand in das ver⸗ Sea en, zubereiten und neues 

Fraction von Dienſtag Abend vollkommen un] diente Schickſal fügen und die Zurückgezogenheit Aus Mien wird von geftern telegraphirt: „Di 

begründet ſeien. Jetzt wird auch das lithographirte für eine Wohlthat empfinden würde. Wir werden hieſigen Blätter enthalten bereits Mitiheilun 5 

Organ der nationalliberalen Partei, die „Nat.] uns aber doch wohl auch in Zukunft noch mit über die ruſſiſchen Waffenſtillſtandsbedm ie 

Lib. Cor.“, zu folgender Erklärung autoriſirt: Herrn v. Dieft befaſſen müſſen; denn berfelbejrefp. die Demarcationslinien Diefelben 5 
„Die Zeitungen fahren fort, über die Var zin el] drängt ſich auch jetzt noch in thörichter Weiſe an werden dadurch hinfällig, daß, wie man hier weiß 

Beſprech ungen der Weibnachtstage und die . die Oeffentlichkeit. Er hat wieder eine Broſchüre] die von Petersburg per Courzere beſörderten J . 

im Zuſammenbange ſtehenden Vorgänge die verſchiet eas geſchrieben, und weil er keinen Verleger mehr fürfſtructionen für die ruſſiſchen Hauptqu 2 


5 : 1b | 9°. : g . 
artigften Enthüllungen zu bringen. Neuerdings HH) feine Werke findet, jo bat er in Daber einen|tiere bis geſtern noch nicht an Ort und Stelle 


x die Commiſſtonsvorlage für die Regierung nicht 
15 inaeceptabel, er conſtatirt aber, daß er ſeinen 
g U 


eus mit den Commiſſtonsvorſchlägen kund egeben. an 5 a 0 8 i 
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Wie daß „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, hat 
der türkiſche Miniſter des Auswärtigen, Serwer 
Paſcha, dem türkiſchen Botſchafter in London, 
Muſurus Paſcha, angezeigt, die Pforte vermöge 
mit Serbien, Rumänien und Montenegro 
über einen Waffenſtillſtand nicht zu unterhandeln, 
der abzuſchließende allgemeine Waffenſtillſtand ſollte 
ſich aber auch auf dieſe erſtrecken. 

Dem „Bureau Reuter“ wird ferner aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 12. d. telegraphirt, die Pforte 
habe keine weitere Depeſche weder aus London 
noch aus dem ruſſiſchen Hauptquartier empfangen. 
Die Stimmung der Bevölkerung ſei ſehr 
erzent gegen England, welches man als 
moraliſch verantwortlich für das über die Türkei 
gekommene Unglück anſehe. Man halte es für 
unmöglich, daß England je wieder den früheren 
Einfluß in Konſtantinopel gewinnen werde. 

Der unſerem Miliärwochenblatt entſprechende 
„Ruſſiſche Invalide“ veröffentlicht einen Tages⸗ 
befehl des interimiſtiſchen Commandeurs der 
Garde, Barons Biſtrom, in welchem mit aller⸗ 
höchſter Genehmigung ein Brief des Commandeurs 
des preußiſchen Gardecorps, Prinzen Auguſt 
von Würtemberg, an den Kaiſer Alexander 
mitgetheilt wird. In dem Briefe ſpricht Prinz 
Auguſt von Würtemberg dem Kaiſer ſeine Glück⸗ 
wünſche zu den Siegen des ruſſiſchen Heeres aus. 
Der Tagesbefehl des Baron Biſtrom ſchließt mit 
folgenden Worten: „Die in dem Briefe des 
Prinzen Auguſt von Würtemberg ausgeſprochene 
ſchmeichelhafte Aufmerkſamkeit für unſere ſieg⸗ 
reichen Brüder wird nach meiner feſten Ueber⸗ 
zeugung mit um ſo größerer Sympathie aufge⸗ 
nommen werden, als ſie aus den Reihen des 
ruhmvollen und tapferen Gardecorps kommt, 
welches dem großen und mächtigen Lande 
angehört, auf deſſen aufrichtige und erprobte 
ln ndſchaft unſer theures Vaterland mit Recht 

olz ſein kann.“ ; 

Kaiſer Alexander ſcheint nicht ganz wohl zu 
ſein; denn aus Petersburg wird unter geſtrigem 
Datum folgende offiziöſe |Depeihe verſandt: 
„Gegenüber anderweitigen Nachrichten, nach denen 
Kaiſer Alexander ſeit mehreren Tagen unwohl 
ſein letze kann mitgetheilt werden, daß der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand Kaiſer Alexanders ein befriedi⸗ 
3 und daß der Kaiſer nicht einen Augen⸗ 

lick ſeine umfaſſende Thätigkeit und den Empfang 
von Perſonen beſchränkt hat.“ 


Deutſchland. 

x Berlin, 13. Januar. Das unter dem 
Namen Gebührenordnung bekannte, im Reichs⸗ 
juſtizamte ausgearbeitete Geſetz hat in ſeiner defi⸗ 
nitiven Geſtaltung eine andere Bezeichnung er⸗ 
halten und iſt dem Bundesrathe in drei Entwürfen 
a) eines Gerichtskoſtengeſetzes, b) einer Ge⸗ 
bührenordnung für Zeugen und Sachoerſtändige, 
c) einer Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher 
vorgelegt worden. Der Entwurf eines Koſten⸗ 

eſetzes für Rechtsanwälte bleibt fo lange ausge⸗ 
etzt, bis die Rechtsanwaltsordnung ihre geſetzliche 
ſſung erhalten hat. Der Entwurf a) zerfällt in 
eben Abſchnitte, deren erſter „Allgemeine Beſtim⸗ 
mungen“ enthält. Abſchnitt 2 behandelt die 
materielle Behandlung der Gebühren in bürger⸗ 
lichen Rechtsſtreitigkeiten nach dem Werthe des 
Streitgegenſtandes. Die volle Gebühr beträgt bei 
Gegenſtänden im Werthe von 20 Mk. an 1 Mk. 
und ſteigt bis 98 Mk. bei 8200 bis 10 000 Mk. 
Der Abſchnitt enthält 38 Paragraphen, in welchen 
alle möglichen Fälle, für welche Gebühren zu er⸗ 
heben ſind, vorgeſehen werden. In der Berufungs⸗ 
inſtanz erhöhen ſich die Gebührenſätze um ein 
Viertheil, in der Reviſionsinſtanz um die Hälfte. 
Abſchnitt 3 umfaßt die 1 im Concursver⸗ 


zu ſein, indem ſie alle 


kaſſe zu beanſpruchen haben, denſelben eine ander⸗ 
weite Vergütung zu gewähren. Die drei in Frage 
ſtehenden Geſetze treten im ganzen Umfange des 
Reiches gleichzeitig mit dem Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetz in Kraft. 

— Der Kronprinz hat ſich geſtern zur 
Theilnahme an der Beiſetzung des Königs Victor 
Emanuel nach Rom begeben. In ſeiner Be⸗ 
gleitung befinden ſich der General der aufn 
v. Blumenthal, Hofmarſchall Graf zu Eulenburg 
und drei Adjutanten. 

— Das Unwohlſein, an welchem Fürft Bis: 
marck ſeit ungefähr 14 Tagen leidet, iſt ein ſehr 
heftiger Bronchialkatarrh, der den Reichskanzler an 
das Zimmer feſſelt und ihn in ſeiner Arbeitsthätig⸗ 
keit weſentlich behindert. 

Braun ſchweig, 12. Jan. Der braun⸗ 
ſchweigiſche außerordentliche Landtag hat in ſeiner 
heutigen Sitzung die Vorlage der Regierung ge⸗ 
nehmigt, zufolge welcher das Oberlandesgericht 
und ein Landgericht in die Stadt Braunſchweig, 
das andere Landgericht nach Holzminden gelegt 
werden. 

Oeſterreich⸗-Ungarn. . 

Wien, 12. Jan. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes interpellirte der Abg. 
Hallwich die Regierung wegen der von deutſcher 
Seite erfolgten beſchränkenden Verfügung im Grenz⸗ 
verkehr von Rohleinen. Der Handelsminiſter er⸗ 
widerte, er habe gegen dieſe Verfügung bereits 
Vorſtellungen erhoben und werde dem Hauſe ſeiner 
Zeit von dem Reſultate derſelben Kenntniß geben. 
— Das Haus nahm die Art. 1 bis 5 des Zoll⸗ 
und Handels⸗Bündniſſes mit Ungarn an. (W. T.) 

Agram, 11. Jan. In der heutigen eser 
des Landtags gelangte ein königliches Reſeript 
zur Verleſung, worin ein 1 auf die vom 
Landtag angeregte Frage einer Vereinigung Dal⸗ 
matiens mit Kroatien und Slavonien wegen vieler 
erſt zu löſender Vorfragen zur Zeit abgelehnt wird. 
Bezüglich der Stadt und des Territoriums von 
Fiume werde es die Aufgabe der Regnicolar⸗ 
Deputation ſein, ein Uebereinkommen zu erzielen. 

In dem Reſcripte wird ferner die entſchiedene Abs 
ſicht ausgeſprochen, die Vereinigung der Militär⸗ 
grenze mit Kroatien und Slavonien durchzuführen. 
indeß ſei ein vorbereitender Uebergang nothwendig 
und die gg des Zeitpunktes könne getroſt 
dem Ermeſſen des Königs anheimgeſtellt werden. 
Frankreich. 

Verſailles, 11. Jan. Die Deputirten⸗ 
kammer beendete heute die Conſtituirung ihres 
Bureaus durch die Wahl zweier Schriftführer und 
durch die Wiederwahl der ſeitherigen Quäſtoren. 
Der Deputirte Blin de Bourdon von der Rechten 
verlangte eine baldige und raſche Berathung dez 
Budgets und legte gegen das Syſtem der Un⸗ 


giltigkeitserklärung von Wahlen Verwahrung ein. J 


Derſelbe wurde deshalb zur Ordnung gerufen. 
Der Deputirte Wilſon erklärte, daß die Berichte 
über das Budget in Kürze fertig geſtellt ſein 
würden. a 5 
L 12. Jan. In der Anrede, welche Grévy 
bei Sr ie der heutigen Sitzung an die Depu⸗ 
tirtenkammer richtete, ſprach derſelbe zunächſt 
feinen Dank aus für die neuen Vertrauensbeweiſe, 
die ihm gegeben worden ſeien. Sodann hob er 
rühmend hervor, daß die Kammer durch ihre 
politiſche Haltung den Willen Frankreichs zur 
Geltung zu bringen und durch die friedliche Ein⸗ 
ſetzung eines parlamentariſchen Regiments ſchwere 
Conflicte zu löſen verſtanden habe. Er hoffe, die 
Kammer werde fortfahren, dieſen Geiſt der Weis⸗ 
heit zu zeigen und ſtets gemäßigt und verſöhnlich 
ntereſſen reſpectire. Er 
rechne darauf, daß ſie als wachſame Hüterin der 
Republik ſich angelegen ſein laſſen werde, vie 


fahren. Abſchnitt 4 behandelt die Gebühren in Harmonie zwiſchen den öffentlichen Gewalten auf⸗ 


Strafſachen, für deren Löbe die rechtskräftig 
erkannte Strafe den Maßſtab in allen Inſtanzen 
iebt. Der fünfte Abſchnitt beftimmt, was an 
aaren Auslagen erhoben werden kann, während 
der ſechſte Abſchnitt die Beſtimmungen 
in Bezug auf Koſtenvorſchuß und Koſten⸗ 
zahlung enthält und namentlich feſtſetzt, wer 
zu einem Koſtenvorſchuß verpflichtet iſt und 
wer die Zahlung der Koſten zu leiſten hat. Der 
11 — Abſchnitt 7 enthält theils Schluß⸗ theils 
Uebergangsbeſtimmungen, die im § 90 des Total⸗ 
entwurfs die Befreiung von Gebühren ausſprechen 
für das Reich in dem Verfahren vor den Landes⸗ 
gerichten, für die Bundesſtaaten in dem Verfahren 
vor dem Reichsgerichte. Für das Verfahren vor 
dem Reichsgerichte kann die Befreiung von Ge⸗ 
bühren durch kaiſerliche Verordnung mit Zuſtim⸗ 
mung des Bundesrathes gewährt werden. 8 94 
erklärt, daß innerhalb fünf Jahren vom Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes, durch kaiſerliche Verordnung 
mit Zuſtimmung des Bundes rathes, die Sätze für 
Gebühren in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, in 
Strafſachen jedoch nicht mehr als um ein Viertheil 
erhöht oder ermäßigt werden. Die auf Grund 
der vorſtehenden Beſtimmungen erlaſſenen Verord⸗ 
nungen ſind dem Reichstage innerhalb des fünf⸗ 
jährigen Zeitraumes zur Genehmigung vorzulegen. 

ie genehmigten Verordnungen können nur durch 
Neichsgeſetz geändert oder aufgehoben werden. Dem 
Entwurf find ſehr eingehende Motive beigegeben. — 
Der zweite Separat⸗Geſetzentwurf, betreffend eine 
Gebührenordnung für Zeugen und Sachver⸗ 
ſtändige, behandelt die Verabreichung von Gebühren 
an Zeugen und Sachverſtändige. Der Zeuge er⸗ 
hält eine Entſchädigung für die erforderliche Zeit⸗ 
verſaͤumniß im Betrage von 10 Pf. bis zu 1 Mk. 
auf jede angefangene Stunde. Der Sachverſtändige 
erhält für ſeine Leiſtungen eine Vergütung nach 
Maßgabe der erforderlichen Zeitverſäumniß im 
Betrage bis zu 2 Mk. auf jede e Stunde, 
auch erhält derſelbe die auf die Vorbereitung ver⸗ 
wendeten Koſten. Bei Entfernung von mehr als 
2 Kilometer des Wohnorts des Sachverſtändigen 
erhält derſelbe auch Reiſeentſchädigung. — Der 
dritte Geſetzentwurf, eine Gebührenordnung 
für Gerichtsvollzieher betreffend, regelt die 
Befugniſſe der Gerichtsvollzieher, beſtimmt die für 
dieſelben ir leiftenden Gebühren und enthält im 
8 24 die Beſtimmung, daß es den einzelnen Bundes» 
ſtaaten vorbehalten bleibt, 1. die Gebühren für 

uſtellungen, für deren Nachweis auf Grund des 

39 der Strafprozeßordnung einfachere Formen 
zugelaſſen ſind, abweichend von den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes zu beſtimmen, auch an Stelle der 
Gebühren und Auslagen, welche die Gerichtsvoll⸗ 
zieher auf Grund dieſes Geſetzes aus der Staats⸗ 


recht zu erhalten. Dieſe Harmonie allein könne 
die Ruhe und Sicherheit der Arbeit erhalten und 
befeftigen. Die Kammer werde auf dieſe Weiſe der 
Erwartung des Landes entſprechen und das auf ſie 
eſetzte Vertrauen rechtfertigen. (Ledhafter Beifall.) 
Im ortgange der Sitzung legte der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten einen Geſetzentwurf betr. 
die Bewilligung von 500 Mill. Fres. zum Ankauf 
von 2615 Kilometer Secundärbahnen vor und 
verlangte die Dringlichkeit für die Berathung. Auf 
den Antrag des Deputirten Bethmont, welchen 
Gambetta unterſtützte, wurde die Vorlage an die 
Budgetcommiſſion verwieſen. — In der heutigen 
Sitzung des Senats richtete der Herzog Audiffret⸗ 
Pasquier eine kurze Anſprache an die Verſammlung, 
in welcher er ſeinen Dank für das ihm durch die 
Wahl zum Präſidenten von Neuem bewieſene Ver⸗ 
trauen ausdrückte, deſſen Werth er jetzt mehr als 
jemals zu ſchätzen wiſſe. Er werde die ihm durch die 
ahl auferlegten Pflichten zu erfüllen beſtrebt ſein. 
Die auf heute angeſetzt geweſene Berathung 
der Interpellation des Senators Gavardie von 
der Rechten wurde auf nächſten Donnerfing ver⸗ 
tagt und die Wahl eines ſtändigen Senators an 
Stelle des verſtorbenen Generals Aurelles de 
Valadine® auf den 23. d. anberaumt. Genera 
Peliſſier von der Linken wurde mit 111 Stimmen 
gegen General Espivent, welcher 109 Stimmen 
erhielt, zum Quäſtor gewählt. (W. T.) 
Spanien. 

Madrid, 11. Januar. In dem Congreſſe 
verlas der Minifterpräfident Canovas del Caſtillo 
eine Botſchaft, in welcher die bevorſtehende Ver⸗ 
mählung des Königs Alfons mitgetheilt wird. 


talien. 

Rom, 11. Januar. Der König Humbert hat 
eine Emonatliche Landestrauer für den ver⸗ 
ſtorbenen König Victor Emanuel angeordnet. — 
Viele Senatoren und Deputirten ſind in Rom 
eingetroffen. Es wird verſichert, König Humbert 
wäre geneigt, dem Verlangen nachzukommen, den 
König Victor Emanuel in Rom zu beerdigen, habe 
ſich jedoch vorbehalten, zuvor die Anſicht der 
übrigen königlichen Prinzen hierüber einzuholen. 
— Mancini beantragte einen Geſetzentwurf einzu⸗ 
bringen, betreffend die Errichtun eines 
Pantheons als Begräbnißſtätte der Mitglieder 
des Königshauſes. — Prinz Napoleon iſt hier 
eingetroffen. — Morgen wird die Leiche des 
Königs öffentlich ausgeſtellt werden. (W. T.) 

— 12. Januar. Im Beiſein des Königs 
Humbert, des Prinzen Amadeus und eines glänzen⸗ 
den Stabes fand heute die Eidesleiſtung der 
in Rom ſtehenden Truppen ſtatt. Dieſelben be⸗ 
grüßten den König mit dem Rufe: „Es lebe König 
Humbert, es lebe der König von Italien!“ Die 


fügen als eine andere Macht, aber England ſei 


Bevölkerung geleitete den König unter enthuſiaſti⸗ 
ſchen Kundgebungen nach dem Quirinal zurück. — 
Die Leiche des Königs Victor Emanuel wird 
von einer großen Menſchenmenge beſucht. Die 
Turiner Zeitungen ſprechen den Wunſch aus, daß 
die Leiche des Königs Victor Emanuel in der 
Familiengruft von Superga beigeſetzt werden möge. 
— Der Papſt hat darein gewilligt, daß die Leichen⸗ 
feier für den König in einer beliebigen Kirche 
Rom's, ausgenommen nur die nach dem Herkommen 
ausſchließlich für die Leichenfeierlichkeiten von 
Päpſten reſervirten 4 Baſiliken, ſtattfinde. Das 
Gerücht von einer neuen Erkrankung des Papſtes 
wird als unbegründet bezeichnet. — Einer Meldung 
des amtlichen Blattes zufolge wird König Humbert 
vor dem Parlamente am 19. d. den Eid auf die 
Verfaſſung leiſten. Das Leichenbegängniß des 
Königs Victor Emanuel findet am 17. d. ſtatt. 

— 13. Jan. Der „Popolo Romano“ de⸗ 
mentirt die Nachricht der „Times“, wonach 15 . 
der Pforte, dem italienischen Geſandten in Konitan. 
tinopel und dem dortigen engliſchen Botſchafter 
ein Compromiß über die mit Beſchlag belegten 
italieniſchen Schiffe abgeſchloſſen ſein ſollte. Da 


das ſſen ante, f ſeine Entſcheidung noch nicht 
getroffen hätte, ſei die Angelegenheit noch nicht 
erledigt. W. T 


Neapel, 12. Januar. Aus Anlaß des Todes 
des Königs fand hier eine große Kundgebung 
der Bevölkerung ſtatt, bei welcher der Präfect ers 
ſucht wurde, das folgende Telegramm an den 
Miniſter Depretis abzuſenden: Die Bürger Neapels, 
ergriffen von dem ſchmerzlichen Ereigniſſe, das 
Italien betroffen, bekräftigen am Grabe dez 
RE galantuomo feierlich das Plebiscit vom 
21. October 1860. W. T.) 

England. 

London, 12. Jan. Carl of Roden hat 
ſich nach Rom begeben, um die Königin Victoria 
bei der Begräbnißfeier des Königs Victor Emanuel 
zu vertreten, — Die Morgenblätter publiciren ein 
Schreiben Roebuck's über die orientaliſche Frage, 
in welchem im Weſentlichen hervorgehoben wird, 
daß England am Beſten thäte, wenn es beiden 
Kriegfübrenden ſeinen Beiſtand verſagte. 

London, 12. Januar. John Bright hat 
in Birmingham eine Anſprache an ſeine Wähler 
gerichtet; er hob in derſelben hervor, daß die große 
Frage, ob Ktieg oder Frieden, die öffentliche 
Meinung jetzt allgemein beſchäftige; er ſei der 
Ueberzeugung, daß durchaus kein triftiger Grund 
vorhanden ſei, um den Eintritt Englands in den 
actuellen Conflict zu rechtfertigen. Trotz der im 
Krimkriege vergoſſenen Ströme Blutes, trotz der 
Geldopfer Rußland's und der Zerſtörung 
Sebaſtopols, wie der ruſſiſchen Flotte, ſei Ruß⸗ 
land heute ſo mächtig, als hätte jener Krieg im 
ahre 1854 niemals ſtattgefunden. Im Jahre 1854 
ſei Frankreich England's Alliirter geweſen, heute 
ſtehe kein Land auf England's Seite. Allein miſche 
ſich England unaufhörlich in die vorientalifchen 
Angelegenheiten, und wenn es auch zweifelsohne 
ein großes Intereſſe an dem Suezcanal habe, 
ſo ſeien doch die übrigen Mächte an demſelben 
ebenfalls intereſſirt. Bright führt ſodann aus, daß 
Rußland weniger fähig ſei, England Uebles zuzu⸗ 


auch ebenſo unfähig, Rußland Schaden zuzufügen; 
er ſei der Ueberzeugung, daß die Mehrzahl der 
Nation für eine ſtricte Neutralität in dem gegen⸗ 
wärtigen Kriege ſtimmen werde. Nach der Rede 
Brights ward eine Reſolution angenommen, in der 
gegen jeden Verſuch, der England in den ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Conflict verwickeln könne, Proteſt erhoben 
wurde. (W. T. 
Aus Malta, vom 12. d. M. wird gemeldet: 
Auf telegraphiſche Ordre von London aus wird ſich 
der Admiral Hornby mit dem Generalſtabe an 
Bord des „Sultan“ nach der Levante begeben. 
Das Schiff „Alexandra“ und die anderen Kriegs- 
ſchiffe werden ebenfalls ſobald als möglich abgehen. 
Türkei. N 
Konſtantinopel, 11. Jan. Im Miniſter⸗ 
rathe haben folgende weitere Veränderungen 
ſtattgefunden: Der feitherige erſte Seeretär des 
Sultans, Said Paſcha, iſt zum Miniſter des 
Innern, der bisherige Präſident des Kriegsraths, 
Namyk Paſcha, zum Miniſter der Civilliſte, der 
bisherige Miniſter der indirecten Steuern, Kiany 
Paſcha, zum Finanzminiſter, Achmed Vefik Paſcha 
an Stelle Kemal Paſchas, welcher zum Senator 
ernannt wurde, zum Unterrichtsminiſter ernannt 
worden. Der ſeitherige Finanzminiſter Juſſuf 
Paſcha erhielt den Poſten eines Gouverneurs von 
Trapezunt, Sadyk Paſcha, ſeither Miniſter des 
Innern, wurde zum Director des Departements 
für indirecte Steuern ernannt. — Der kaiſerliche 
Hat, durch welchen die Ernennung Hamdi Paſchas 
zum Großvezir ausgeſprochen wird, weiſt auf die 
Bedenklichkeit der augenblicklichen Lage, ſowie auf 
die dringende Nothwendigkeit hin, raſch Maßregeln 
zum Schutz derjenigen Punkte zu treffen, welche 
die erſten Gegenſtände eines feindlichen Angriffs 
ſeien. Hierdurch ſei eine Aenderung im Miniſte⸗ 
rium nothwendig geworden; obwohl der Sultan 
mit Edhem Paſcha vollſtändig zufrieden geweſen 


jei, fo erforderten doch die Gejundheitsverhältniffe | Jab 


beijelben, daß ihm Ruhe gegönnt werde. Es heißt 
Streitkräfte waren den feindlichen gleich, aber die 
Unerfahrenheit einiger Führer veranlaßte 
Niederlagen. Wir befehlen, daß eine Unterſuchung 
über die von ihnen getroffenen Maßregeln ver⸗ 
anſtaltet werde, und wünſchen, daß Ihr aus den 
Lehren der Vergangenheit Nutzen ziehet, daß Ihr 
den Rathſchlägen der Freunde des Reichs Gehör 
gebet und bemüht ſeid, nach Garantien für die 
Integrität und Unabhängigkeit des Reichs zu 
ſuchen. — Wie es heißt, wird wahrſcheinlich 
Dann Hakki . vie ee 
andlungen auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze 
führen. > f Wet (W. 25 


Nachrichten vom Ariegsſchauplab. 

Wien, 12. Januar. Nach einer Meldung der 
„Pol. Correſp.“ aus Belgrad iſt in der Kon⸗ 
vention über die Capitulation der Feſtung 
Niſch die Uebergabe ſämmtlicher daſelbſt vorge⸗ 
fundener Kanonen und aller Vorräthe an Munition 
und anderem Kriegsmaterial ſtipulirt. Ferner iſt 
beſtimmt, daß die türkiſchen Truppen von Niſch 
nach der Ablieferung ihrer Waffen außerhalb des 
Rayons der ſerbiſchen Operationen geführt und 
ſodann freigelaſſen werden. Die Offiziere bes 


dem kaiferlichen Erlaß dann weiter: Unſere g 


halten ihre Säbel. Die Kriegsbeute der ſer⸗ 
biſchen Truppen in Niſch beträgt 150 Geſchütze und 
über 20 000 Hinterlader, welche ſich daſelbſt im 
Depot befanden. — Nach einer Mittheilung der 
„Preſſe“ iſt die hieſige türkiſche Botſchaft von der 
Pforte angewieſen worden, Vorſorge zu treffen, 
um eventuell auf den Waffenſtillſtand bezügliche 
Mittheilungen ſofort an die cernirten Feſtungen 
gelangen zu laſſen. — Aus Tiflis wird demſelben 
Blatte gemeldet, die Städte Tortum, Iebiro, 
Kurugli ſeien von ruſſiſchen Streifcommandos bis 
ſetzt Pate 
etersdurg, 18. Januar. Offizielles Tele 
gramm aus Tiflis vom 12. d. M. Ein Detache⸗ 
ment ruſſiſcher Cavallerie, beſtehend aus zehn Sotnien 
unter dem Commando des Generalmajor Loris⸗ 
Melikoff, das von Kidache aus auf der Trapezunter 
Straße vorgeſendet war, griff dei Beiburt 1500 
Mann türkiſche Cavallerie an, ſchlug dieſelben und 
verfolgte fie bis Kopdag. Die Ruſſen erbeuteten 
eine Fahne, mehrere Gewehre, Pferde und ver⸗ 
ſchiedene Vorräthe. Ein Offizier und 100 Soldaten 
wurden gefangen genommen. — Seit dem 9. d. iſt 
Erzerum vollſtändig blodirt. . 
Offizielles Telegramm aus Gabrowo vom 

12. d. M. General Kerzow fandte eine fliegende 
Colonne gegen Kalofer und Kliſſura und trat in 
Fühlung mit den von Jelatitza und Tetewen herbei⸗ 
kommenden Theilen ſeiner Diviſion. Aus Selwi 
wird vom 11. d. M. gemeldet, daß der Vortrab 
der Colonne des General Gurko Metſilck Peikern 
und Ichtiman mit geringen Verluſten beſetzte. 

Vom Großfürſten Nicolai liegt noch folgendes 
Telegramm aus Gabrowo vom 11. d. vor: Ich bin 
hier angekommen und von der Bevölkerung und 
den Soldaten mit Enthuſiasmus empfangen worden. 
Die Verwundeten ſind in guter Pflege. Alle ſind 
voll Eifer. Hier find ſchon 10 000 türkiſche Bes 
fangene eingebracht worden. Dieſelben werden 
5 — en 1 i ge weitere Nach⸗ 
richte m General Radetzky. orge 
über den Balkan. ii zen bh 

Odeſſa, 12. Jan. Geſtern näherten ſich 
2 türkiſche Panzerſchiffe Eupatoria und 
eröffneten aus voller Lage ein Geſchützfeuer 
gegen die Stadt. Bis 6 Uhr Abends hatten fie 
135 Schüſſe abgegeben. Einige Gebäude wurden 
beſchädigt. (W. T.) 

Belgrad, 12. Jan. Die gab der in Niſch 
gefangen genommenen türkiſchen Truppen 
wird auf 8000 Mann geſchätzt. (W. T. 

Konſtantinopel, 11. Januar. Von der 
flüchtenden Bevölkerung Adrianopels wur⸗ 
den 3000 nach Demotica, 5000 nach Tſcherton 
dirigirt, das Civil⸗ Gouvernement von Adrianopel 
iſt nach Rodoſto verlegt. 

„ Die vor den Rufen flüchtende Bes 
völkerung Rumeliens trifft in großen Maſſen hier 
ein. Mulhtar Paſcha iſt mit der Beſichtigung der 
hauptſtädtiſchen Befeſtigungen beſchäftigt. Die 
hieſigen Blätter wollen von einem größeren 
Kampfe bei Tatarbaſardſchik wiſſen. (W. T.) 


Danzig, 14. Januar. N 
* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: bei Tag und ä 
per Kahn und Prahm; WarlubiensGraudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke dei Tag und Nacht; 
em Erin: 2 Be a per t 8 
ne ca. erſonen zählen . — 

hatte ſich am Sonnabend Abend in dem großen Sitzt — 
ſaale des Bildungs- Vereins eingefunben, um 
erften Male das Stiftungsfeft dieſes Vereins (das 
fiebente ſeit feinem Beſtehen) im eigenen Haufe ſeſtlich 
zu begehen Als Ehreugäſte waren vom Vorſtande dazu 
die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, der Polizei⸗Präſident, 
die Vortragenden, die Vorſtäude der hieſigen und einiger 
benachbarten Vereine von gleichartiger Tendenz einge⸗ 
laden. Hr. Oberbürgermeifter v. Winter, der die frü⸗ 
heren Stiftungsfeſte ſtets durch feine Gegenwart aus⸗ 
gezeichnet hatte, war diesmal durch anderweitige Ver⸗ 
ra i behindert und ließ durch Hrn. Commerzien⸗ 
rath Biſchoff, welcher in feiner Eigen chaft als Stadt⸗ 
verordueten⸗Vorſteher erſchien, den Beben feiner Theil⸗ 
nahme verfihern; Hr. Polizei Präſident Dr. Schultz 
den Familienverhälkniſſe zurückhielten, überf in 
einem freundlichen Schreiben dem Verein ſeine Gluck. 
wünſche; von dem Handwerker⸗Berein zu Marienburg 
und dem Bildungs⸗Verein zu Elbing liefen telegrapbiſche 
Glückwünſche (von Letzterem in finuigen Ve ſen) ein, 
ſerner batten der Vorſtand des bieſigen Lehrer⸗Vereins 
und verſchiedene der eingeladenen Herren ſchriftliche Be⸗ 
grüßungen eingefanbt, während andere perſönlich ers 
ſchienen, mebre Vereine durch Deputirte vertreten waren. 
Wie üblich, begann die Feier mit einem ernſten Feſtact, 
den der Sänger Chor mit dem 23. Pfalm von B. Klein 
einleitete. Der Vorſitzende des Vereins Hr. Ahrens 
beſtieg dann die geſchmückte Rednertribüne und beleuchtete 
in längerem Feſtvortrage die Wirkſamkelt des Bildungs⸗ 
vereins und ſeine Ziele, wobei er insbeſondere die 
auf die Gewöhnung an logiſches Denken und die 
Släſkung der Einfiht und Urtheilsfähigkeit, im 
Gegenſatz zu der durch Erziehung und Gewöhnung berbei⸗ 
geführten Beſchränktheit, gerichtete Thätigkeit hervorhod. 
Den nach abermaligem Liedervortrage erſtalteten ansführs 
lichen Berichten des Schriftführers und Kaſſenfübrers ent⸗ 
nehmen wir, daß dem Verein im letzten Jahre 
321 Mitglieder neu beitraten und 162 (teils durch 
Tod oder Ortsveränderung) austraten. Die gegen 
wärtige Mitgliederzahl beträgt 1566. Die laufende 
ahres⸗Einnahme (excl. der Erträge aus der Haus⸗ 
verwaltung) belief ſich auf 9553 M, die Ausgabe auf 
609 4. In den 44 abgehaltenen Plenarſitzungen 
wurden 28 Vorträge und eine Reihe größerer Dis⸗ 
cuſſionen abgebalten; die Fortbildungsſchule deſuchten 
gegen 130 Schüler, die Bibliothek zählt 1832 Bände 
unk regiſtrirte 9380 Ausleihungen, der auf Vereins koſten 
unterhaltene Journalcirkel hatte 74, die Liedertafel 95, 
die Turnabtheilung 72 Theilnehmer; der Zweig ⸗ 
verein zu Schidlitz zählte 95, die Krankenkaſſe 676, 
der Begräbnißbund (incl. Frauen) 2147 Mit⸗ 
glieder. Alle dieſe Inſtitntionen haben ihre 
Spezialkaſſen Ebenſo eine geſonderte Lebens⸗ 
verſicherung 8-Bermaltung,, die einzige Juſtitution, welche 
im letzten Jahre einen Rückſchritt in ihren Zahlen zu 
verzeichnen batte. Hr. Dr. Strebitzki, neben Herın 
Bürgermeiſter Pillalb aus Neuftadt als Deputirter des 
dortigen Bildungs: Vereins erſchienen, begrüßte nun in 
einer kurzen Anſprache die Feſtperſammlung Namens 
des ſeinigen und Namens der Vereine der Provinz, 
wobei er, anknüpfend an den ffeſt⸗Vortrag des Vor⸗ 
ſitzenden, mit ſchwungvollen Worten auf die Ber 
ſtrebungen der Bildungs⸗Vereine zur Förderung des 
geſelligen geſitteten Verkehrs und der Harmonie der 
Seelenſtimmung hinwies. Mit dem Vortrag des 
Liedes „Mein Herz, thu' dich auf! ſchloß dieſer Theil 
der Feier. In etwas vorgerückter Stunde folite dem⸗ 
Alben das von einer ſehr a Nane Stimmung, von 
Quartett. und allgemeinen Tafelgeſängen, zu denen 
zwei Mitglieder die humoriſtiſchen Texte geliefert hatten, 
belebte Feſtmahl, das die Mitglieder mit ihren Ehren⸗ 


- 


Bremen, 12. Jan. (Schlußberict.) Petroleum. Stettin, 12. Jan. Weizen Früblahr 206,00 


wobl, daß fie ein kaufmänniſches Geſchäft betrieben, 
Standard white locs 11,50, Me Febr. 11,50, er 


wie auch, daß fie Vermögens⸗Objecte verheimlicht oder 
bei Seite geſchafft hätten. Zur Erhärtung der An⸗ März 11,50. Alles bez. 5 
klage ſind ca. 30, zur Entlaſtung der Beſchuldigten Amſterdam, 12. Jauuar. [Getreidemerkt.] 
ca. 20 Zeugen vorgeladen. Es ift danach fraglich, ob (Schluß bericht.) Weizen Jer März 315. Roggen Jer 
ſelbſt bei Ausdehnung der Verhandlung bis in die März 179, er Mai 181. 
ſpäten Abendſtunden dieſelbe heute noch zu Eude ge⸗ Wien, 12. Jan. (Schlußcourſe.) Papierrente 63.80, 
führt werden kann. > Silberrente 67,00, Oeſterreichiſche Wolbrente 75,10, 
„Am Sonnabend Nachmittag wurden bei Baftion Ungariſche Goldrente 91,60, 1854r Lonfe 109,00, 
Jacob am Jacobsthore wiederholt Arbeiter dabei be⸗ 1860 er Looſe 113,70, 1864er Ronfe 137,20, Creditlooſe 
troffen, als ſie 75 in den Feſtungswerken nach | 160,20, Ungar. Prämienlooſe 77,00, Creditactien 221,50, 
Knochen gruben. wohl ſie von dem als Wall⸗ Franzoſen 256,75, Lomb. Eiſenbahn 76,75, Walizier 
Batronillene fungirenden Greuadier Kilian vom Gren | 247,00, Kaſchan⸗Oderberg. 104,50, Pardub. 90 50, Nord⸗ 
Regt. Nr. 4 mehrfach verjagt wurden, kehrten fie doch weflb. 109,50, Elifabethbahn 164,50, Nordbahn 1985,00, 
ſtets wieder zurück, bedrohlen auch den Patronilleur Nationalbank 812,00, Türkiſche Vooſe 14,00, Unionbant 
mit Spaten. Letzterer ſchritt auf Weiſung des die be⸗ B 
treffende Strecke beaufſichtigenden Wallmeiſters nunmehr 
zur Arretirung des von ihm betroffenen Arbeiters Carl Wilh. 
Sander aus Stolzeuberg. Derſelbe entlief und als er trotz 
wiederbolter Aufforderung des ihn verfolgenden Kilian 
nicht ſtillſtand, legte dieſer das Gewehr an und ſchoß 
auf ca. 100 Schritt Entfernung ibm eine 
Kugel in den Rücken. Dieſelbe batte den Ober⸗ 
körper an feiner unterſten Stelle vollſtändig durch⸗ 
drungen. Der Schwerverwundete wurde alsbald in das 54 
ſtädtiſche Lazareth gebracht, wo er nach 4 Stunden ver⸗ 
ſtarb. Der Patrouilleur iſt einſtweilen in Haft ge⸗ 
nommen und die militärgerichtliche Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. Zu dieſem Zweck wurde die Leiche des Er⸗ 
ſchoſſenen beute Vormittags durch Militärärzte im 
ge rag beiſpielloſer Robb 
ne von faſt beiſpielloſer Rohheit zengende 
Meſſer⸗Affäre hat ſich geftern Abends 9 = der 


Ben bis an die Morgenftunden beiſammen hielt. Mauch 
Aftiges Wort wurde auch bier bei den zahlreichen 
Tiſchreden dem Bildungsſtreben, der Wiſſenſchaft, dem 
deutſchen Volksleben und ſeinen Idealen, den Gäſten und 
dem Verein. wie ſeinen Vertretern gewidmet und noch 
mit manch hübſcher Sangesgabe überraſchte die von 
Hrn. Muſikdirector Frühling dirigirte Liedertafel im 
weiteren Verlaufe des Feſtes. Dem erſten Vor- 
den Hrn. Ahrens wurde bei Gelezenbeit eines 
ihm geltenden Trinkſpruches ein ihm von elner Anzahl 
Mitglieder in dankbarer Anerkennung ſeiner vielen Be⸗ 
mübungen um den Bau des Vereinsbauſes und feiner 
unermüdlichen Hingabe an die Vereins⸗Intereſſen zum 
Ebrengeſchenk gemachter impoſanter ſilberner Pokal in 
othiſcher Form, mit Emblemen und entſprechenden In · 
chriſten reich verziert und mit edlem deutſchen Rhein⸗ 
wein gefüllt, überreicht. Gleichzeitig übergab die Turn, 
Adtbeilung demſelden eine hübſch ausgeſtattete photogra⸗ 
pbiſche Abbildung des Jahndenkmals in Berlin. 

* Dem „Reichsanz. ln e beruht die Mittheilung 
der Berliner Blätter, es ſeien ſeitens der Centralkaſſen 
bei dem neuen Quartal eine große Anzahl Ein⸗ 
ſechstelthalerſtücke, die alten Fünfgroſchenſtücke, 
ausgegeben worden (woraus zu ſchließen ſei, daß dieſe 
Minorte nicht ſopald dem Verkehr entzogen werden 
folle), auf einem Irrthum; es find nicht alte Fünf 

roſchenſtücke, ſondern neue Fünfzig, ennigſtücke in den 
Verkehr gebracht worden, um dadn die Einziehung 
der Alteren Münzſorte zu erleichtern. l 

* In der Provinz Preußen befinden ſich 6939 
Leh rer⸗ und Lebrerinnenſtellen, wovon Anfangs 
Juni 1877 466 Stellen unbeſetzt waren. Von dieſen 
266 unbeſetzten Stellen wurden durch ungeprüfte 
Sade 190 verwaltet; 250 wurden durch Lehrer 
anderer Schulen mit verſehen, während 26 Schulſtellen 


Frühjahr — — Nübbl 100 Kilogr. dr Januar 
72,50 4, i April⸗Mai 72.50 4 —. Sein loco 
47,50 K, Ye Jannar 47,60 A, de April⸗Mai 50.00 
4. — Detreleum der Januar 12,60 4 
Berlin, 12. Jannar. [Originalbericht v. E. Faltin. 
Der heutige Markt documentirte wiederum große 
Geſchäftsſtille, wenngleich die Haltung für Getreide trotz 
flauer weftlicher Berichte, als feſt zu bezeichnen iſt. 
Weizen veränderte ſeinen Standpunkt nicht, ein kleines 
Deckungsbedürfniß befeſtigte die Stimmung, allerdings 
war das Geſchäft ſebr winzig. Loco behauptet. Roggen 
war loco ſchwächer zugeführt, feine inländiſche Waare 
batte zu beſſeren Preiſen einige Beachtung, während 
ruſſiſche in meiſt ſchlechter Condition aug⸗boten blieb. 
Unſere Mühlen klagen über e und haben den 
Betrieb einftweilen eingeftellt. In dieſen Tagen waren 
ruſſiſche Frübjahrsofferten im Markte, die auf ca. 135 
auf Stettin auskommen, alſo >. laſſen. Termine 
feſt, aber unverändert und obne Handel. Für Rüböl 
machte ſich ſchwache Frage nach effectiver Waare bemerkbar 
und ſchloſſen daraufhin Termine feſter und einige 
Groſchen böher. Spiritus wenig verändert, aber eher 
eine Kleinigkeit matter. Petroleum wenig verändert. 
Roggenmehl ſtilles Geſchäft bei unveränderten Preiſen. 
Sitberrente _—. _Vefterreihifhe Wapierrente —.| Weiten r 1000 Kilo, gefünd. 1000 Str., Kündigung! 
ER ungariſche Scha bonds 94%. 5 ungeriſche preis 199 &, loco 185 —228 & nach Qualität, gelb 
rufſiſcher und galiziſcher 187— 203 K ab Bahn bez., gelb 
ſchleſiſcher und märkiſcher 195— 206 M ab Bahn bez., 
zu Januar — . bez. ar Jannar⸗Februar — Ma 
bez., Ar April Mei 204205 — 204% 4. bez., er 
Mai ⸗Juni 206% 4 bez., r Juni - Juli 208% 
bis 209 M bez. — Roggen or 1000 Kuo, gelünd. 
1000 Centner, Kündigungspreis 139 K, Ioco 134 —151 
A nach Onalität, ruffiſcher 184—138 K ab Bahn bez, 
Bahn bez., inländiſcher 143 bis 
00, 148 & ab Bahn bez., boch fein inländiſch — K ab 
Bahn bez., Ar Jauuar 139½ &. bez., dr Sannars 
Febr. 139½ K bez., dur April⸗Mai 142 142˙ 4 bez., 
Mai⸗Juni 142 4 bez., Jr Juni⸗Juli 142 K 


und Erport 1000 Ballen. Feſt. Ankünfte 7 
ente 
ar nicht verwaltet wurden. Von den unbeſetzten 78.30, Anleihe de 187 A i 
n dem Reg.⸗Bez. Kbnigsberg 168, | © . N : RE ra 
Sumbinnen 112, Danzig 71 und Marienwerder 115 bergebende jugendliche Arbeiter fielen vor der Thüre 


Die Summe aller unbeſetzten Stellen von den 


an. 

916 lſtelleu der Monarchie beträgt 3853 Da: | Il i 
— Be 1868 von ——..— und 1868 von bierüber ſammerten und fie baten, doch das Thier zu 
andern Lehrern mit verſehen. 92 Stellen bleiben gänz 
lich unperwaltet. 
obne Faß 72,6 A, e Jan. 72,6 & bez., 75. Jan.⸗Febr. 

Yr April⸗Mai 
72 A bez., Me Mai⸗Juni 72.2 K bez., N Sept. ⸗ 
October 68 — Spiritus zu 10 0% N wit Faß, 
ekündigt — Liter, Kündigungspreis — A, ur 

annar 49.5 4 bez, er Jauuar⸗Februar 49,5 M 
bezahlt, Jar April⸗Mai 51,5—51,3—51,4 K bezahlt Yer 
Mai⸗Juni 51,7 & bez., Der Inni⸗Juli 526 4 
dez, 7 Juli Auguft 53,4— 53.5 & bezablt, 7er 
Auguſt⸗Sept. 542 4 bez, Loco ehne Jaß 49,2 

— PVetrolens: r 100 Kilos mit Faß, 


7 Januar 25,9 K bez., Pe Januar-Febrnar 259 A 
bez, Nr Febr.⸗Müärz — 4 bez. — Oelſaaten der 


Yır Januar 69,00, e Febrnar . Mürz⸗April 


m. [Wilhelm⸗ Theater. Die geſtrige Vor⸗ 
ſtellung war ſehr beſucht und die Vorträge der einzelnen 
Mitglieder wurden faft eig ſehr 8 “uf 

nommen; ſtaunenerregen aren wiederum die 
Leifunzen — Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft Antonio. 
Durch das Hinzukommen der Ballet⸗Geſellſchaft Geſchwiſler 
Erfurth bürjten die Vorſtellungen noch an Reiz ge⸗ 
winnen. 
* S chwurgericht.] Das Schwurgericht begann 
die Verhandlung der umfaugreichſten Auklageſache, 
welche während der diesmaligen ne auf 
Fa der Saurer und dennen Sul Seer! (HN, ein Kopfinh mak ute lender . He 
ans Putzig des betrüglichen Bankerotts und deſſen dem Lehrling L. ein grauer Winter Ueberdteher. — Der 
Ebefran Catharina, geb. Eckſtädt, der Mithilfe dabei ſtark angetrunkene Fabrikarbeiter L. wurde am 12. d. 
Joſef Draws hatte in Putzig ca. 20 Jahre lang das M., Abends 10 Ubr, in der Neuen Gafle durch mehrere 
; neidergewerbe betrieben. Als feine Familie zahl⸗ Perſouen mittelt Meſſerſtichen und Schlägen ſo jan 
reicher wurde, will er nicht mehr im Stande geweſen gemißbandelt deß fein Zuſtand Si 4 te ich 
ſein, durch eg Gewerbe den nöthigen Unterhalt zu 1 — 8 L. ſoll zuerſt mit einem Stocke geſchlagen 
se ‚ren 7 55 rar ae VE 3 Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß von 


ee luß des Kreisgerichts zu Neuſtadt über dies morgen, den 15, ab Hunde auf der Straße und in den 
Sede be de 5 
e 


3. u. 14. Jauuar.] 

Heblerei; der Knecht] Haf 
P. wegen Körperverletzung und Diebſtahls; die Arbeiter 
M. und S. wegen Diebſtahls und Bedrohung mit 
einem Meſſer; die Arbeiter Z. und M. wegen groben 
Unfugs; die Arbeiter H. wegen Mißbandlung eines 
Beamten im Dienft; die unverehelichte K., die Arbeiter 
B. und S., der Schiffsgebilfe N. wegen Diebſtabls; 
13 Obdachloſe, 2 Bettler, 2 Dirnen. — Geſtohlen: der 


loce No. 00 30 — 28% K, No. 0 28%— 27% er 
unverehelichten H. eine braune Plüſchiacke, eine Moor» 2 


20. O und 1 27-26 A — Nogger med! ind. S 

r 100 Kilo, ge, — w, Kündigungspreis — 
A., loco No. 0 22% —20½ K., No. 0 und 1 19% 
bis 18 A, Yr Jan. 19,70 A. bez. er Jau. 
Pr Februar⸗Mürz 19,75 


ewyort 12, do. in Philadelphia 11%, Mehl 5 D. A bei, 
re 7% Mürz, April 19,85 & bez., Ye April 
bez 


40 C., Rother Winterweizen 1 D. 40 C., Mais 


Lelegramme der Panziger Zeitung. 

Konſtantinopel, 13. Jan. Das Seraskierat 
empfing eine aus Selwi datirte Antwort des 
Großfürſten Nikolaus, worin derſelbe ſich bereit 
erklärt, einen türkiſchen Delegirten zu den Waffen ⸗ 
ſtillſtands⸗Verhandlungen zu empfangen. Ueber 
die Bedingungen der riedenspräliminarien ſei 


Danziger Börfe. 
ufmännttche Conturs eröffnet und ber sm Amtliche Notirungen am 14. Januar. 
Seinftellun 


| 


R worden; ber gerichtliche aſſenverwalter . 5 
te zunüchſt ein & Nach Tobiasgaſſe No. 14, wo im erſten Stocke die Räucher⸗ hellbunt 197-1308 225-240 K Br. ihm ch keine Mittheilun Peters bur 
Pe GE ulnlecbinbtichfeiten es este‘ kammer und deren Inhalt (Schinken, Würſte zc 125-1288 215-225 K Br. 160-240 3 5 ityeilung = burg 


AA: 120-1348 200 225 K Br. A bei. 
orbiuair .. 105-1308 170 200 & Br. 
9 rot). . 18-1808 — Br. 
ruſſiſch ordinair 115.125 ͤ— 4 Br. 
zul preiß 1268 bunt lieferbar 213 A 
uf ＋ 3 12688. bunt Ye April Mai 214 A 
Gd., Fr Mai⸗Juni 214 M Gd. 
ish 8 1 = am 3 Pr Tonne von 2000 8 
Talöudifier und unterpolni 134 — 
Hufflcer 126 A. polniſcher 134—185 K 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 180 4. 
E Birfzang Per April ⸗ Mai unterpolniſcher 
0 ur EN a ** Mai⸗Juni an 140 & Br. 
rn der enn von A A 1138 
167 K, kleine 968 126 4, ruſſ. 10 148 A, 


SetistiRe, . 
Neufabhrwaſſer. 12. Jannar Wind: WNW. 
Angekommen: Britiſh Merchant, Prohl, London, 


Ballaſt. 
13. Jannar. Wind WMW. 
Angekommen: Rolf (S D.), Fleiſcher Antwerpen, 
etwas (ter — Hertha, Brandpoff, Newyork, Petroleum. 
Juno, Mielordt, London, Ballaſt. — Suſanne (SD.), 
Gieſe, Swinemünde, Ballaft. . 
Geſegelt: Ida (SD.), Domke, London, Getreide. 
14. Januar. Wind W. 
Angelommen: Artemis (SD.), Kelſey, Burntis⸗ 
land, Kohlen. — Erik (SD.), Kramer, Bremerhafen, leer. 
Nichts m Sicht. 
Thorn, 12. Januar. Waſſernand 2 Fuß 4 8. 
Wind: W. Weiter: bewölkt, gelinde. 
Der Eisſtand auf der Weichſel iſt unverändert. 


AMelrurologiſche Pepeſche vom 12. Jaunar. 


8 Uhr Morgens. 


ſich auf 4532 K 22 , während fein geſammtes 
Beſitzthum nur einen Betrag von 755 K 30 3 
ergab, ſomit eine Unterbilanz von 3775 K 72 J vor ⸗ 
en war. Lc die — Bann. 18, je Rn 
i An n ei 8 
0 ee. egeben, Pie Draw schen Eheleute offerirten 
denſelben jedoch — 20 ei ei EN — 
Accord eingehen wollten. Der durch dieſen DIET iefigen Bürgerschule gebörige Gut Gogolin bei 
hervorgerufene Argwohn fand bald ſeine Beſtätigung a 5 — erſchienenen Pächtern wurde das 
in einer Menge von Umſtänden, die darauf ſchließen Meiſtgebot von Herrn Goertz in Rußgarten mit 4 
laſſen, daß der Angeklagte bei Eröffnung des Coucurſes] Mark jäprlich Pacht abgegeben. 
einen weſentlichen Theil ſeines Vermögens verheimlicht Creuzburg, 10 . e Cavern 
reſp. bei Seite geſchafft bat. Am 17. März 1876 hatte = 
Draws ein ihm bis — 2 gehöriges Grundſtück für 
7725 4 verkauft und auf das Kaufgeld 3225 K. baar 
in drei Raten erhalten. Von dieſem Gelde ift bei Er⸗ 
öffnung des Concurſes nichts gefunden worden. Der 
Angeklagte will damit Wechſel⸗ und andere Schulden 
bezahlt haben. Zur Specification dieſer Schulden auf- 
eforbert, bat Dramd auch eine Anzahl von 


euteich Veraulagun 


7 i id al Stelle. 
Senerwehr wen in: Beben A ur, as e. 
der Klaſſenſtener bewirkten neuen Perſonenſtands⸗Auf⸗ 


i ei Creuzburg liegt bei dem Beſitzer F. faſt die 
dag Faule in gelge des Gennſſes trigiubler 
Wurſt krank darnieder, Einige Wochen vor Wei 
nachten ſchlachtete derſelbe ein Schwein. No Wurß 
Weihnachten wurde von der friſch geräucherten = 
in der Familie gegeſſen. Ungefähr 8 Tage da u 

krank, dann folgte der Ehema e. 
und 4 Kinder. Ein Knecht. welcher weniger Wu = 


i annt i i 3 Ye dad 
r £ eg le ie geſſen, kam mit einem mebrtägigen Kranfen lacht be- 101,20 Br. Barometer. Mint. Wetter. Temp. O. B 
Die Anklage nimmt deshalb eben r, ber ältefte Sohn, der autälig er Aud der Bas Borkeheramt ber Kaatmannisatt Aberben . . 73. SW Mil Ihe, | 100 
: * Gelb ch hin i * abe. Gg be ſich „ kommen, ift vollſtändig geſund geblieben. „= F. = 3 \ Gopenhagen 7720 — Mi Siebel — 2 ) 
dieſe eld no inter R 3. B. Schwiegerſohn und die chwiegermutter ut. Stodholm 765,6 NW leicht beiter — 3.0 


Danzig, den 14. Januar 1878, 


getreiberBbrie. Wetter: Regen. — Wind: 


. — . 764,3 NW leicht wolken! — 72 
Weſt 


don 420 M nur fingirt war umb daß won ben großen Beteräbung 752.2 NW  fhwagib. bed. — 6 


. 


* 


Tilſit, 12. Fakt Bei der letzten Ziehun N 
€ 


leute Rovenbagen, Hallauer, Teſchner und Schröder] preußiſchen Klaſſen Lotterie iſt ein Gewinn Weizen loco verkehrte auch am benti . — u 
! 2 ( > \ . gen Markte] Cort 777.0 SSW 5 
._ 28 — — 5 — — Fr ung or Ee nn 45.00) K nach Tilſit gefallen. Es ſpielen dic . in Hauer Stimmung bei zurückgehaltener Kaufluſt. Ein] Bret. 779,2 S ieee — 2 s) 
F Concurſes noch einen Werth von 120) M gehabt | EN Kaufmann und ein armer Comtoirift, der 5 wei bemerkenswerther Preisunterſchied gegen Sonnabend iſt elber . 775,6 WN fill wolkig — 
— ee Aufnahme der Concurs-Juventur wurde etabliren möchte, ein Schuhmachermeiſter und zwes nicht zu conſtatiren, doch waren die bewilligten Preiſe] Sylt.. 73,5 WSW ftill wolki 1.5 9 
— faſt nichts vorgefunden. Allerdings waren Dieuſtmädchen. faule n e 4 Bea af wise has . 7288 8 * 1 Nebel — 0 
| 0 0 Er t ablt i winemünd⸗ i bed. — 
ee i de t . = od aber in den Vermiſchtes. an Zr un für orbin. 1178 138205 4. bann belſardig Neufahrwaſſer 768,5 | NE bio eg 
gerichtlich abgepfände bruch des Concurſes noch für Staßfurt, 8. Jaunar. In der Nacht © A, Sommer- 1211308 198.—205 K, bünt u. bellfarbig] Memel. . 764,1 NW frisch bed. 1.70 
letzten Wochen vor Ausbru Sonntag zum Monta hat der Arbeiter Kindermann, 117 1258 195—210 A., bellbunt 122-1288 214 bis Paris ER 779,0 NO leicht bed. — 8.2 


Erefeld. . . 777,5 WS leicht bed. „80 

Karlsruhe . 178,0 NO leicht wolkenl— 13,7 

Wiesbaden . 177, N leicht bed. — 6.8 
77,6 OS ſtil 


= 
2 
| 
* 
* 
= 


der wegen Mordverſuchs bereits eine zehnjährige 
Zuchthausſtrafe verbüßt hat, ſeine Frau mit einem 
chlachtmeſſer ermordet, den Leichnam date 7 


für 2—800 Thlr. Waaren zum Kauf angeboten, wie] Stücke in einem Tragkorb gelegt und nach der Fr. Kaufluſt und mußte ſolcher billiger abgegeben werden ] Eafiel. . . . . 777,6 wolkig — 4, 
aus einem vorgefundenen Briefe hervor i ern Fabrik getragen. Gerade als St. die blutigen Körper,] Bezahlt ift für abfallend beſetzt 116% 4 160 K, roth] München . . 774.8 — 155 Nebel = 28 ? 
iſt unn auch mit Being auf dieſen Fun e geſchafft heile in den Glübofen, an dem er einige Stunden bo] Winter 11912 185—192 4, roth milde 118 bis] Leipzig . . . 778.6 SSt schwach bed. — 4.8 
zer Wagen voll Sachen nach Dan a 2 und ber beschäftigt geweſen war, werfen wollte, wurde ft 1244 190, 195 4, beſſeren 127—1308 202 — „Berlin . . 775,1 SSt il bed. — 1,8 
iſt, daß eine Menge von gefüllten iſte von dem Meiſter überraſcht. Der Mörder wurde felt- | fein Winter⸗ 1324 206 K, bunt 1244 203 A, glaſig] Wien 778,6 WNW leicht heiter — 8,2 


Breslau.. . . 775,4 WSW ſchwaches d. — 49 

1) See ruhig. ) Seegang leicht. ) Nachts etwa 
Gd. Schneefall. ) See unruhig. 9) Etwas Nebel 3 Dutt 
Im Süden und Südoſten iſt das Barometer ge⸗ 
a |[fiegen, ein Gebiet ſehr boben Drucks erftredt ſich von 

Süd⸗Irland bis Siebenbürgen, in deſſen Oſthälßte 
ſtarke Kälte herrſcht, beſonders in Südden:ſchland ift 
der Froft außergewöhnlich ſtark, in München herrſcht 
Windſtille und Nebel bei 22, am Bodenſee Nordoſt⸗ 
Sturm bei 16 Centigrad Kälte. In Norddeutſchland 
und beſonders in Littauen und Livland iſt dagegen Er⸗ 
wärmung, an der Küſte größtentheils über Null, einge⸗ 
treten. In Irland dat das Barometer ſeit dem Abend 
bei friſchem Südwind und ſteigender Temperatur zu 
fallen begonnen. 

Deutſche Seewarte. 


Meieorologiſche Besbachtungen. 


Oarox:eter · * 


gesommen. Die Aufregung in unferer Stadt iſt eine 
gewaltige. 


görſen · J 


äſſern zu de | 
daß dieſe in 93 
zu Wagen, theils mittelft Tragens eine Menge von 
Sachen und Waaren zur Nachtzeit in die nach Eröffnung 
des Concurſes von ihrer Familie bezogene nene Woh⸗ 
nung geſchafft bat (ein derartiger Transport wurde vom 
twächter auf Anordnung des Maſſen⸗Verwalters 
mit Beſchlag belegt) und daß auch eine Menge guter 
Mobilien und Wüſcheſtücke, welche die Drawsſchen 
Eheleute früber beſeſſen haben ſollen, fehlte, ohne daß 
fie über deren Verbleib klaren Aufſchluß zu geben ver⸗ 
mochten. Endlich wird dem Augeklagten Draws zum 
Vorwurf gemacht, daß er Hardlrnos ice, die = ge 
rt haben muß, verheimlicht habe. B —ç innen 
d nur einige Kladden und ein ſogenaun An — 
Contobuch. Nachträglich überreichte der eu 9 
durch deſſen Sohn ein Verzeichn ſeiner 24 
mit genauefter Angabe und Specification ihre, 85 
derungen. Die Anklage nimmt an, daß er dieſe Belt 
ichuiß unmöglich aus dem Gedächtniß en 


epeſchen der Danziger Jeilung. 

Die hente fülige Berliner Büren, 
Depefije war beim Schluß des 
Flattes noch nicht eingetroffen. 


burg, 12. Jaunat Setreidemartt.) 

8 Tec * auf we 18015 19 5 
und auf Termine ruhig. — „ Waden 

vel, Mei 210 Br., 209 Gd. der Mai, Jun l 


151 Br., 150 Gd., 75 Mai⸗Juni Yar 1000 Kite 15? 


L 


lirungspreis 130 K — 
155 —167 &, kleine 968 126 KA, ruſſiſche 1058 145 K, 
1028 130, 135 &, Futter- 123, 125 A. Yır Tonne bez. 


Br., 151 Gd. — Hafer feſt. er . 
Nübbi ruhig, loco 75, Ye Mai Ar 200 8 74%. — 9 
„ Jauuar 40, ie Februar » März 40400 4 


au, 2 
April⸗Mai 41, Jr er Je 1000 Ates 10 Productenmärkte. 


den könne, daß er zu deſſen biz, Staudard white loco 11,30 Br., 11,10, Gd, Yır Königsberg, den 12. Jannar. [Spiritus.]| z ber monster 
geführte Bü ehabt haben rubig. ne: . z. — [G. Portatins u. Grothe.) Spiritus zeigte etwas feſtere] 2, A | e 5 
gut geführte Bücher zur Hand 6 b hen | Januar 11,10 Gd. Ye Anguſt⸗Dezör. 12,65 © Ar eg Dee, Aa wein un Alu SS. Ade, im ren. ind meh Wetter. 


müſſe, die aller Wahrſcheinlichkeit nach fein inzwile a 
Amerika ausgewanderter Sohn ae übr 

babe. Freilich bat, der geſichtliche Maſſen Ber, 
walter von ben bezeichneten 60 Gläubigern nur 20 u 
ermitteln vermocht. — Die Angeklagten beſtreiten ſo⸗ 


tter: Nebel. i 
5 ranlfurt a. M., 12. Jan. Gfiecten. oe, 


bitactien 187%, Franzoſen 218, Lombarde 
Falter 210½, Goldrente 68 . Still. 


wurden nur wenig gehandelt; loco bis 48%, K, Mair] 18 12 341.5 : - 
Juni 52% A, Juni 53 K 7 10 000 . ohne Faß] 14 8 836,02 8 92 . we trübe. 
bezahlt. 62 885,17 26 [WSW., lebhaft, bed., trübe. 


eute ſtarb unſer lieber Sohn Erich 
3 a 9. Lebensjahre an der Diphtheritis. 


2 
* 
2 
4 
Ye 


Durch die glückliche Geburt eines &% 
munteren Knaben wurden erfreut I 
3212) Miran und Fran. 

Zipplau, den 13. Januar 1878. 


n TN 


L a * 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter! 
Selma mit dem Fleiſchermeiſter Herrn 
Oscar Kranich erlauben wir uns ftatt | waere 
jeder beſonderen Meldung, Verwandten und a. 


Cotillon-Bouquets 


von feinen franzöſiſchen Blumen, pro Dutzend 10 Mark, 
empfiehlt 


Auguste Zimmermann. 


Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen. „ 3 = 
Danzig, den 13. Januar 1878. Die von mir ſeit 1874 etablirte 


3210) Otto Perschau und Frau. 
Große Auction 
im Gewerbehauſe zu 


Danzig, 
eil. Geiſtgaſſe No. 82. 


onnerſtag, den 17. Januar, von 
10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags, 
werde ich im Auftrage eines auswärtigen 
Handlungshauſe s 

ca. 100 Geh: und Reiſepelze, 

60 Schlittendecken, 

40 Garnituren (Muffe und 
Stola) in Nerz, Biſam, Iltis, 
Grauwerk ꝛc., 

1 Partie ca. 10,000 Ellen Stoff 
Reſter zu Anzügen für Herren 
und Knaben, 

ca. 100 Stücke Buckskins, ein⸗ 
8 couleurt, in den ſchön⸗ 
ſten Muſtern, 

a tout prix meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern, wozu boflichſt einlade 
Die Herren Wiederverkäufer und 
Gardersbenhändler ſowohl auswärts als 
am Orte mache ich auf dieſe günſtige Gele⸗ 
genheit beſonders aufmerkſam. (3204 
A. Collet, Auetionator. 
7 Bureau Fiſchmarkt 10. 7 
Ich wohne jetzt Holzgaſſe 23. 
Carl Goldweid, 
2691) 


MEERE Fuhrherr. x MERAN 
ur gefäll. Beachtung. 


urch einen günſtigen Celegenbeitöfanf | E 
5 Stoffe wird 


jedes beliebige Facon anfertigen zu laſſen. 


züglichem Ober 
Preis⸗Courant franco. 


3183) 


Eine Weltuhr mit Bonbons gefüllt, 


N 


Ur 40 . ein hochfeiner Ihm. Tuch⸗Anzug, 
ür 43 K. ein eleg. ſchwerer Winter⸗Anzug, 
m 10 A. ein warmes Hausjacket, 
ür 18 A. eine pikf. ſchwarze Wat u. Weſte. 
für 12 K. eine hochelegante Winterhoſe, 
nur auf Beſtell. nach Maaß angefertigt. 
Die Anfertigung geſchieht unter * 
eines anerkannt tüchtigen Zuſchneiders un 
wird eigene Arbeit und guter Sitz garantirt. 
Heil. Geiſtg. 59, 1. Etage, gegenüber 
dem Gewerbehauſe. 
Mode⸗Magazin für Herren. 


Meine erſten 


Apieifinen und 


Citronen 


find eingetroffen. 
Langenmarkt 
No. 3334. 


8 verlegt. 


Dienſtag, den 22. 


2 Paar Leitern, 2 Reitſattel, 1 
Scheffel Kartoffeln, ca. 15 000 


Kopf- Salat, bah, 
Italien. Blumenkohl, 
Teltower Rübchen, 
Französ. Prünellen, 
Italienische Maronen 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


Conservirte Gemüse, 


mehrere 
maſchine, 


lampe; 
Matratzen, 2 Pferdehaarmatratzen, 


mer: 6 
f 7 Kopfkiſſen, 3 wollene Decken, 1 


ſchließlich: 1 Spazirboot mit Rudern. 


3o 


3172) Muctionator. Burean: Hundegaſſe III. 
N ; REED 55 a 
ompot-Früchte 8 a 
8 e a Elektrische Haustelegraphen-Fabrik 
Compot-Frü chte bringe ich hiermit einem eee ergebenſt in Erinnerung. 
in relohhaltiger Auswahl D 15 Sinkenbring, 1 
empfiehlt u 13, Kautengaffe a 4 i 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. (3245 Getreideſäcke billig 1 
2000 Stück 3 Scheffel 1 7 4 5 
3000 = dito. willſäcke, 
3000 „ 3 dito. Drillichſäcke, 
2 Ctr. Verladungsmehlſäcke u. andere 
Säcke aller Art, — a Proben 
ach auswärts franco empfie 

e ie Futte, und Biäne abrif von 


Otto Retzlaff, iſchmarkt 


16 u. 17. 


Hundemaulkörbe 


in allen Größten empfiehlt 8 Fi 
A. W. Bräutigam, "ae 10 


Mein Gartengrundſtück, 


Culmer Vorſtadt No. 137, 5 Minnten vor 

dem Thor gelegen beſtehend in einem großen 

Wohnhauſe und Stallung, ſowie ca. 5 Morg. 

Garten, welcher ſich zur Anlage einer 

Reſtauration vorzüglich eignen würde, bin 

ich Willens zu verkaufen oder zu verpachten. 
Thorn, 9. Januar 1878. 


Wittwe Pichert. 


lauges Draufen Dachrohr 


Magdeburg. Sauerkohl, 
DIN: u. Seufgurken, 
fett Puten, 


empfiehlt 


Julius Tetzlaft. 


Strohhüte 


zur Wäsche 
befördert 
Auguste Zimmermann. 


Neue Facons liegen zur gef. Anſicht. 


7 
Haus⸗Verkauf. 


utes 


i lter Markt 33, iſt ein herr⸗ 
I dice Wohnbau mit 12 . 5 ae dee Beſitzern franko, 
enſtern frost, mit Stallung und Wagen⸗ 1 oft ER 


remiſe ſofort zu verkaufen 


Näh. in Danzig, Kohlenmarkt 17. (3249 712) Chr. Dobrodt, Beſitzer. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Mein Putz⸗ und Mode⸗Magazin habe nach 


71. Lauggaſſe 71 
J. Klonower jr. 


koppeln, 2 fertige Roßfelle, 1 eiferner Pflug, 7 Klafter eich { 

1 iegel Brück ſchen Torf, 22 Enten, 27 Hübner; 
ſodann an Mobiliar: 1 mah. Sopha nebſt 2 Fauteuils, 1 do. Sopha, 1 do. eleg. Schlaf⸗ 

ſopha, 4 große Trumeauxſpiegel, 8 bis 9 6 2 

atiſch mit Marmorplatte, 2 mah. Anſetztiſche, 1 Rauchtiſch mit Zu⸗ 
egulator, 1 Wanduhr, 1 Glasſpind, 3 
ſpinde, 1 Kleiderhalter, 24 Stühle, theils mahagoni, 
Spiel und Klapptiſche, 1 gr. Eckſopha, 1 Pult, 
Pfeilerſpiegel, 4 Betigeſtelle, theils mit, theils ohne Matratzen, 1 
verſchiedene Teppiche und Tiſchdecken, 2 Fach 
Lambrequins, mehrere Fach andere Gardinen, 1 


G 
Bettkaſten, 2 Küchenſpinde, Regale, Banken. 1 
Gaeste, ſowie verſchiedene Haus⸗ und Wirth 


Holzpantoffel⸗Fabril, 


allgemein beliebtes Fabrikat, habe ich bedeutend vergrößert und bin in den Stand geſetzt, 
Intereſſenten, welche auf Pantoff⸗lhölzer reflec⸗ 
tiren, bei Abnahme von 100 bis 1000 Paar, oder bei jährlicher Lieferung, ſtehen vortheil⸗ 
hafte — zu Gebote; ebenſo habe Tauſende von fertigen Holzpantoffeln mit vor⸗ 

eder (ganz beſonders für Wiederverkäufer) auf Lager. Gegen Caſſa billigſt. 


A. Rummler, Danzig, 


Dienergaſſe No. 3. 


Ganz neue Erfindung. 


; Zeitbeſtimmung für 
vom Kaiſerl. Königl. Hoflieferanten Herrn Joh. Hoff, nur zu haben bei 


7 a 
35 verſchiedene Städte 


Ex Reinke, Glockenthor No. 3 


8 1671 


PARI 


X 
N 


werde ich am angeführten 


mit Langbaum, 1 ae un 
aldr 
Klobenbolz, ca. 70 


Fuß hoch, 3 mahag. Sophatiſche, 


ommoden, 3 große Kleider⸗ 
theils birken, 2 Waſchtiſche, 
verſchiedene Wand⸗ u. 
kleine Näh⸗ 
Nettgardinen mit 
große Hängelampe, 1 Tiſch⸗ 


1 gr. Teppich, 5 ſehr gute Unterbetten, 
laabaus, 30 brauchbare Fenſter, 1 großer 

roße Partie Porzellan⸗ und 
ſchaftzerüthe ; 


h. Jac. Wagner Sohn, 


Einen noch aut erhaltenen 


zweiſizigen Spezierſchlitten 


wünſche ich zu kaufen. Offerten bitte bis 
ſväteſtens Dienſtag Abend Holzmarkt 23 
2 Jeenhels, 

Ein Lincelnſhire-Vollbluteber, ſprung⸗ 
fähig, 14 Monate alt, iſt, frei Bahn⸗ 
hof Neuf ich in 


ow bei Zelaſen in 
3250) Pommern. 


Vortheilhafter Kauf. 


Das in dem kath. Kirchdorfe Seefeld 
unter B. III. Bl. 50 des Hypothenbuchs 
belegene Grundſtück, beſtehend aus einem an⸗ 
ſehnlichen Wohnhauſe, großem Waſtſtall, 
Gartenland ic. in gutem baulichen Buftande, 
in welchem ſeit vielen Jahren ein ſehr leb⸗ 
haftes Manufactur- und Materialwaaren.⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Ae unter 
der Firma CF. Bartels betrieben wurde, 
wird a. 7. Febr. 1878 in Carthaus i. Gerichts, 
gebäude, Zimmer I., im Termine um 11 Uhr 
erichtlich verkauft, worauf Kaufliebhaber 
Hiermit aufmerkſam gemacht werden. Der 
lebhafte Verkehr in Seefeld, hervorgebracht 
durch zwei, es berührende Chauſſeen und 
den öfter dort ſtattfindenden Ablaß, ſichern 


dt, verkäufl 
Kur 


jedem äftlichen Unternehmer in gedachtem 
6 Ha 15 10 er im ebungelokale. 


Grundſtück ein lohnendes Beſtehen. 


zimmern, Billardzimmer, ſehr gut gelegen, 


auf Langgarten mit 8 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit großem Garten, eleganten Reſtaurations⸗ 


iſt mit vollſtändigem Inventar zu verkaufen. 
are kann ſofort erfolgen. 
Näheres durch 


Frederik Andersen, 


Langenmarkt 21. 


3164) 
Eine Beſitzung 


von 186 Morgen und 4 Morgen 2ſchnitt. 
Wieſen bei Stargardt gelegen, Boden durch⸗ 
weg Gerſt⸗ und Roggenboden, Ausſaat 44 
Scheffel Roggen, Sommerſaaten bedentend, 
ſoll mit vollem Inventarinm, neuen maffiven 
Gebäuden, Hypotheken feſt, für 11000 
bei 4 bis 5000 Anzahlung verkauft werden. 

Alles Nähere bei (317 


Deschner 9 dg , S. 
Hundemaultörbe 
jeder Größe ig 


M. Zander Wwe., 
3179) Kohlenmarkt 29. B. 


Schwere hochtragende 
Kühe, ſ wie Fettpieh, 


geſucht. __Bichard Hollatz, 
Leinkuchen 
offerirt . H. Noel, Langgarten 37. 


Ein bedentendes magde⸗ 
burger Zucker Export⸗ 
haus ſucht für den pro⸗ 
viſionsweiſen Verkauf, 
für die Prop uzen Oſt⸗ 
u. Meſtpreußen, Poſen 
und Pommern einen 
Vertreter. 

Adr. werden unter 
3222 in der Exped. d. 
Zig. erbeten. 

Auf dem Dominium Grodziezus per 
5 Montowo, nn findet ein mit 
dem Swart'ſchen Verfahren und Mager⸗ 
käſerei vertrauter unverheiratheter Meier 


oder eine Meierin vom 13. oder 1. Mai 
Stellung. (3109 


1 I im Unterrichten 
Ein Hauslehrer, "rare und 
gewiſſenhaft, welcher auch gründl. Muſik⸗ 
unterr. zu erth. befäh. ift, f. Stell. z. Oſtern 
Offerten unter 2999 in der Exp. d. 8. erb. 


ine geprüfte, muſikal. Erzieherin, Jucht 3. 
21. April cr., oder auch rüber, Engage⸗ 


ment. Off. sub 3168 i. d. Danz. Ztg. erb. 
F eine junge Dame in meinem Geſchäft 
N ſuche per 1. März eine 


enſion mit eigenem Zimmer 


J EETGIET BEBESETSTTETERND: 0 I ndoafe 42 
uetion zu Zoppot = w ‚en, Langgaſſe. 42 


in der Villa des Herrn von Schoen. 
anuar 1878, Vormittags 9 Uhr, 
Orte im Auftrage der Erben des verſtorbenen Rentier Herrn Robert v. Sohoen an 
den Meiſtbietenden gegen 1 un 
® albverdeckwagen, beide 

4 Fate Legen —.— 2 Paar Geſchirre, 2 Paar 


Für ein größeres Fabrikgeſchäft wird ein 
Lehrlin 


it guter Schulbild 1b ieb. 
Die bangen . . e 


Ein Hauslehrer 


(Seminariſt) ſucht unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen eine ähnliche Stellung. Nähere 
Auskunft ertbeilt Herr Realſchul⸗Lehrer 
Zigan in Wehlau. (8198 


Ein Primaner 


oder Secundaner einer höheren Lehrauſtalt, 
der geneigt iſt, einem Knaben wöchentlich 
2—3 Nachhilfe⸗Stunden im Lateinischen zu 
ertheilen, wird erſucht, feine Adreſſe nebſt 
Bedingungen unter 3199 in der Exp. d. 
Ztg. einzureichen. 


Ein junger Mann 


ſucht ſofort oder vom 1. April er in einem 
Eiſen⸗ oder Materialwaarengeſchäft eine 
Lehrlingsſtelle. Adreſſen sub 3088 in der 
Exped. diefer Zeitung. — 5 

{ Erzieherin wird zum April geſucht. Adr. 
A unt. 3248 i. d. Exp. d. Zis 
Eine Penſion für 1 auch 2 Herren v 1. Febr. 

ab, zu empfehlen Kohlenmarkt 34. 


Ein ſich gut verzinſendes 


ſolides Geſchäftshaus 
mit Hintergebäude, am Langen markt, iſt bei 
4 bis N * für einen mäßigen 
reis zu verkaufen. 
i 3067 in der Exped. erbelen. 


Ein Geſchäftskscal 


mit Wohnung, am Markt, hat zu vermieth. 
Trauthan in Marienwerder. (8158 


Eine en mie 8 gi Wohnung 


immern, Babeein« 
richtung 2c, event. auch Garteneintritt iſt 
per 1. April zu vermiethen 
A. Bauer, Langgaxten 38. 
in großes ſchönes Ladenlokal mit 
N ender Stube in beſter 
angen Brücke, 


Lage an der \ ift zum 
5 Apel zu vermiethen, wenn es ge⸗ 
wünſcht wird, zum 1. Februar. 
Näheres Kl. Dofenmäherg, 10 bei 


8233) Brandt, 


Neſanrant Punschke 


opengaſſe 20 vis-ä-vis der Pfarrkirche. 
Res stiſch von 12-2 Uhr, auch 
außer dem Haufe. 
4 la Carte zu jeder Ta eszeit. 
Vorzügliches Unterhöhler Lager⸗ 
ier Glas 15 


1 bocheleg. neues Billard p. Std. 602. 
Franzkowski’s Kelanrant, 
111 Breitgaſſe 111, 
früher dentſche Reichskneipe 


empfiehlt bei neuer freundlicher Bedienung 
ef Lokalitäten, Billard, Biere c (3254 


Süngerbund. 


Dienſtag, den 15. Januar 1878, 
Abends 8 Uhr, eee 


— E = nr f2 — 
m Pure, Camphorated 
aSeline Gamphor, Eis, Cold 
Cream, Pomade u Toilette-Beife 
auf Lager bei dem General-Agentan 


Jacob H. Leewinsohn, 


= japanesisches u, amerikan, Waaren- 
Lager, 3246 
Wollwrbergasse 9. 


Kaufmänniſcher Verein. 
ittwoch, den 16. dſs. 


M 
Mittheilungen. Erſatzwahl für 
kommiſſions⸗Mitglied. Geſellſchaftsabend. 


Keſſourte „Gefelligkeit“, 


Dirſchau. 
Sonntag, den 20. d. Mts., Abends 
8 Uhr, in Hensel Hotel: 


„Damen⸗Reſſonree“. 


Falls Bahn findet vorher eine Schlitten⸗ 
partie nach Vogelgreif ſtatt. tk 
lungsort: Henſel's Hotel. Abfahrt Nach⸗ 
a 2 Ubr. 

itglieder und Gäſte, welche keine 


Geſchäftliche 
Ein Wahl 


; 


* 


Schlitten haben, wollen ſich dieſerhalb bis 


zum Donnerſtag, den 17. dſs. an uns wenden. 
„Mitglieder und Gäſte, welche Schliſten 
frei haben und ſolche zur Dispofition ſtellen 
wollen, werden um bezügliche Mittheilung 
bis zum letzgenannten Tage gebeten. 
Dirſchau den 12 Januar 1878. (3193 


orſtand. 


Korb's Hotel. 


Böhmiſches Bier vom e 
a Glas 25 3 empfi ir 


Herm. Sehnert. 


Sonnabend, den 26, Januar er: 


gegeben von 


Pablo Sarasale, 


unter Mitwirkung von 

Herrn L. Bakemann, 

Kapellmeiſter vom Stadttheater i. Königsberg. 
Notirungen bei 


F. A. Weber, 
Bude, Kunſt⸗ und Muſikalienhandl. 
r 


Die zweite Vorleſung 


um Beſten des Diakonissen 

rankenhauses kann wegen 
Erkcankung des Herrn Dr. Mann- 
hardt am Dienftag, den 15. d. M. 


1 nicht ftatifinden. 


„„ 
onn. No. 12.) 


5 Acten von BE 
Mittwoch, deu 16. 15 } 
i Undine. Romantiſche Zan 
4 Acten — ing. ei 2 
den 17. Januar onn. susp,) 
enefiz für l. Hausen N 
Adrieune Lecouvreur. 8 
5 Acten von Herrmann. 
Breitag, den 18. Jannar. (5. Ab. No. 13.) 
uryauthe. Große Oper in 3 Acten 
von C. M. v. Weber. 
Sonnabend, den 19. Januar. (Abonn. suap.), 
die den Seilen, Die Jäger. 
von Ifftande engemälde in 5 Keten 


Wilbhelm- Theater. 


5 Langgarten 31. 
Dienſtag, den 15. Jannar 1878: 


„Große 
brillante Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher neu i 
* Mitglieder. aneh 
uftreten der 10 Chanſonnette 
Aalen, Feat Ades. Se Ar. 
Otto, ceſchwiſter Beretti, de Weiden, 
Lilly, le Blank und Maſotta. 
Gaſtſpiel des Mr. Antonle, Profeſſor der 
ax: höheren Gpmnaftik, N 
mit feiner aus 8 Perſonen (5 Damen und 
8 Herren) beſtehenden Geſellſchaſt. 
Auftreten der 4 Geſangs Komiker Fräulein 
Wilmaro, Herren Otto, v. Brandesky 
Gaftfpiel des em 2 — 
aſtſpiel des engliſchen Duettiſten⸗Paa 
Mr. Willlam Heath und — Lie, 
— 
er 


Drama in 


* 
Drittes Auftreten allet-Geſellſchaft 
4 Gesche Erfurth. 

NB. Durch das Eintreffen der 4 Solo⸗ 
tänzerinnen Geschw. Erfurth, ist das große 
„Künſtler⸗Euſemble“ vollſtäudig gewor⸗ 
den, und kann ich mit Recht behaupten, daß 
e e e 

il e des „Variels⸗ 7 
vollſtändig befriedigt werden. ee 
Die Direction. 


A. S. 3202 


Albertvereins „Lotterie in Dresden, 
auptgewinn 30 000 
ebruar, Looſe & 5 K., Proſpekte gratis. 
Fröbel > Lehrerinnen- Seminar: Lellerie, 
Ziehung 12 Mürz, Looſe 2 3 , 
Schleswig Holſteiner Lotterie, 2. Claßge, 
Ziehung 16. Januar, Looſe d M 2. 5 
nur in 1 Zahl, bei (624 
h. ertling, Gerb 1 2 


Edamer Mai⸗Küſe 


in abgelagerter fetter Qnalität Prima ächt 


Emmenth. Schweizerkäſe. 
Albert Meck, % 7 


Verantwortlicher Redacteur . Röckner, 
und Berl Y 1 
in von U, @ Rafemann 


n 


| 


Riehen . 


